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Worte des Vizebürgermeisters

Geschätzte Gemeindebürger/innen!
Liebe Jugend!

Weihnachten und der Jahreswechsel 
rücken mit Riesenschritten näher 
und auch die Marktgemeinde Sieg-

hartskirchen blickt auf ein arbeitsreiches und span-
nendes Jahr zurück. 
Eine Vielzahl von Vorhaben konnten in Angriff ge-
nommen werden, ich denke da an verschiedenste 
Straßeninstandhaltungsarbeiten oder an die Fort-
führung der Sanierung in der Volksschule. Manche 
Vorhaben verzögern sich ein wenig, wie die Gene-
ralsanierung des Rathauses. Aber da sind wir guter 
Dinge, dass wir im kommenden Jahr mit der Pro-
jektplanung starten.
Turbulent war im Rückblick die Zeit rund um die 
Gemeinderatswahlen zu Jahresbeginn. In der 
Zwischenzeit haben  sich alle neu gebildeten Aus-
schüsse gut eingearbeitet.
Der Jahreswechsel wird aber nicht nur gerne als 
Rückschau, sondern auch für einen Blick in die Zu-
kunft – meist verbunden mit guten Vorsätzen – ge-
nutzt.
Für uns in der Gemeindeverwaltung ist dies nun 
eine sehr arbeitsintensive Zeit, denn aus einer Fülle 
von Wünschen und Vorhaben müssen diejenigen 
ausgewählt werden, die am dringendsten sind, so-

dass sie auch für das 
Budget 2016 gut ver-
kraftbar sind.
Ich wünsche Ihnen/
Euch besinnliche Weihnachtsfeiertage. 
Es ist in der heutigen Zeit voller Hektik und Stress 
gar nicht mehr so selbstverständlich, die nötige 
Ruhe zu finden. In den friedlichen Tagen rund um 
Weihnachten herum kann der Mensch wieder ler-
nen, zur Besinnung zu kommen. Auf diese Weise 
wird die Freude an der Harmonie geweckt und die 
erforderliche Kraft für das ganze kommende Jahr 
gesammelt.
Viel Lesevergnügen mit dem vorliegenden Amts-
blatt, einen schönen Advent, frohe Weihnachten 
und ein gesundes Jahr 2016 wünsche ich Ihnen/
Euch.
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Mit besten Grüßen
Ihr/Euer

Johannes Albrecht
Vizebürgermeister

1140 Wien, Laurentiusplatz 1



Editorial
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Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Jugend und Kinder!

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kinder und Jugend!

Ein erfolgreiches Jahr geht zu Ende. Viele Vorhaben 
von Seiten der Gemeinde konnten realisiert werden. 
Besonders stolz bin ich, dass all diese Projekte ohne 
Kreditaufnahme finanziert werden konnten.  Schon 
alleine die Erhaltung bzw. die Sanierungen der öf-
fentlichen Gebäude setzen eine zukunftsorientierte 
Vorgangsweise voraus.  Somit hat jede Gemeinde 
laut Vorgabe des Landes Niederösterreich eine Ener-
giebuchhaltung von ihren Gebäuden zu führen.  Herr 
Ing. Peter Lengauer hat sich ehrenamtlich für diese 
Tätigkeit zur Verfügung gestellt.
Das Thema Lichtservicevertrag mit der EVN bzw. die 
Umstellung auf LED Technologie unserer Straßenbe-
leuchtungen wird zurzeit von einem unabhängigen 
Lichttechnikmanager geprüft. Das Ergebnis wird dann 
gemeinsam mit allen Gemeinderäten analysiert.
Wichtige bauliche Investitionen sind das neu zu er-
richtende öffentliche WC in behindertengerechter 
Ausführung am Kirchenplatz in Sieghartskichen und 
der Umbau des Rathauses, der unter Einbindung des 
Denkmalamts geplant wird.
Eine große Herausforderung für uns als Gemeinde 
sind die Bauplatz Neu- und Umwidmung. Hierbei ist 
die überregionale bzw. regionale Raumordnung zu 
beachten.  Da der Großraum Sieghartskirchen  mit 
diversen Schutzbestimmungen (Wienerwaldschutz-
gebiet, Natura 2000, Biosphärenparkgebiet) belegt ist 
und  die Landschaftserhaltung  besonders im Vorder-
grund steht, sind Umwidmungen nicht einfach. 
Die hohe Lebensqualität in Sieghartskirchen basiert 
auch aufgrund des aktiven Vereinslebens in der Ge-
meinde. Ich bedanke mich bei allen Mitgliedern und 
den vielen Freiwilligen. Mein Dank gilt aber auch der 
Bevölkerung und den Wirtschaftstreibenden, die unse-
re Vereine immer wieder durch finanzielle- bzw. Sach-
spenden unterstützen.

Bei den Feuerwehren 
stehen im Jänner 2016 
Neuwahlen an, bei de-
nen wichtige Aufgaben verteilt werden. Ich bitte Sie/
Dich um die  Bereitschaft, Verantwortung zu überneh-
men.
In der Großgemeinde Sieghartskirchen sind zurzeit 
44 Flüchtlinge, 27 Erwachsene und 17 Kinder in Pri-
vatquartiere untergebracht.  Ich freue mich sehr, dass 
sich viele ehrenamtliche Helfer gefunden haben, die 
die Neuankömmlinge bei Behördenwegen, Arztbesu-
chen, beim Einkaufen  und mit Deutschkursen unter-
stützen. 
Aus unserem Jugendtreff „Bleib Cremig“ sind einige 
Stammgäste herausgewachsen und wir würden uns 
über Neuzugang freuen. Kontakt: Gemeinderat Karin 
Kainrath, Tel. 0676/46 012 62.
Liebe Gemeindebürger/innen das Land NÖ gewährt 
wieder den Heizkostenzuschuss. Er kann auf der Ge-
meinde beantragt werde. Bitte den Einkommensnach-
weis mitbringen. 
Die Führung einer so großen Gemeinde ist für mich 
eine große Ehre, aber auch eine große Aufgabe,
daher bin glücklich, dass mir so viele Mitmenschen 
helfen – die Gemeinderäte, die Gemeindeangestell-
ten, die Ortsvorsteher und Sie als Gemeindebürger!
Für die bevorstehenden Feiertage wünsche ich Ihnen 
etwas Ruhe und  ein frohes besinnliches Weihnachts-
fest. Das kommende Jahr soll Ihnen viel Glück, Erfolg 
und vor allem Gesundheit bringen.

Mit besten Grüßen
Ihre/Eure

Josefa Geiger
Bürgermeisterin



Aktuelles

Sieghartskirchen

NEUGESTALTUNG NEBENFLÄCHEN
Die Marktgemeinde Sieghartskirchen investierte durch die Neugestal-
tung der Nebenflächen und des Gehsteiges in der Preßbaumerstraße 
Sieghartskirchen, im Bereich des Kindergarten Sieghartskirchen II 
zirka 26.000 Euro in die Sicherheit der Fußgänger und Kindergarten-
kinder.
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HOBBYKÜNSTLER LUDEN ZUR AUSSTELLUNG
Die Hobbykünstler der Marktgemeinde Sieghartskirchen luden vom 18. 
bis 20. Oktober 2015 zur Ausstellung von Malerei und Kunsthandwerk 
im Kulturpavillon Sieghartskirchen ein. Eröffnet wird die Veranstaltung 
durch die Grußworte von Bürgermeisterin Josefa Geiger, musikalischen 
Darbietungen der Singgemeinschaft Kogl sowie einer Lesung des Hei-
matdichters Johann Staffenberger. Die Besucher waren von der Vielfalt 
der verschiedenen Kunstrichtungen und den außergewöhnlichen Wer-
ken der Künstler begeistert.

FLORIANISTATUE IN SIEGHARTSKIRCHEN RESTAURIERT
Am Montag, dem 21. September 2015 besuchte der zuständige Ausschuss 
den Bildhauer und Restaurator Günter Mittendorfer bei der Florianistatue 
in der Preßbaumerstraße Sieghartskirchen. Der Restaurator wurde von 
der Marktgemeinde Sieghartskirchen beauftragt, harte Verfugungen zu 
entfernen und mit Kunststeinmörtel zu ersetzen. Der Stein ist mit der der-
zeitigen Oberfläche nicht atmungsaktiv und verwittert aufgrund dessen 
stark. „Nach 100 bis 120 Arbeitsstunden wird die Florianistatue wieder 
im neuen „alten“ Glanz erstrahlen“, so die zuständige Geschäftsführende 
Gemeinderätin Beate Berger erfreut.

MARIO DALPRA IM ANTIKHOF IN PLANKENBERG
Skulpturen des Künstlers standen im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 
bei der Vernissage am Samstag, dem 19. September 2015 im Antikhof  
Figl in Plankenberg. Im Antikhof  Figl zeigte der österreichische Künstler, 
Maler, Bildhauer und Aktionist Mario Dalpra (4.v.l.) den geladenen Gästen 
seine Werke. Der künstlerische Leiter des NÖ Landesmuseums, Carl Ai-
gner (2.v.l.), betonte in seinem Eröffnungsworten: „Farbe und Form sind 
die zwei Elixiere der modernen Kunst. Sie eröffnen neue Perspektiven auf  
das Werk.“ Bezeichnend für das Werk von Mario Dalpra sind die weichen, 
fließenden Formen. Seine Farbgebung stellt die Besucher manchmal vor 
ein Rätsel, ob ihrer Vielseitigkeit und außergewöhnlichen Reflexion. Mario 
Dalpra studierte bei Arnulf  Rainer, er arbeitet in Wien und Indien und sei-
ne Ausstellungen und Aktionen führen ihn durch alle Kontinente.



Aktuelles

NEUE PFLASTERUNG UND GESTALTUNG DER NEBENFLÄCHEN
In der Ortschaft Gerersdorf  wurde der Kapellenvorplatz neu ge-
pflastert sowie Nebenflächen im Auftrag der Marktgemeinde Sieg-
hartskirchen um zirka 7000 Euro von der Straßenmeisterei Atzen-
brugg neu gestaltet.
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FLÜCHTLINGE IN ARBEITSWELT INTEGRIERT

Die Flüchtlinge in der Marktgemeinde Sieghartskirchen erhalten 
hoch motivierte Betreuung durch die Plattform Flüchtlingshilfe 
und in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Sieghartskirchen 
wurden diese neuen Gemeindebürger nun auch in die Arbeits-
welt integriert. Bereits vergangene Woche begannen die Flücht-
linge Ihren Dienst in der Öffentlichkeit und unterstützen nun die 
Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde Sieghartskirchen bei der 
Grünraumpflege. „Ich freue mich, dass wir durch den Einsatz der 
Flüchtlinge in der Grünraumpflege die Integration durch eine sinn-
volle Beschäftigung unterstützen können.“, so Bürgermeisterin 
Josefa Geiger.

BILDUNGS- UND HEIMATWERK LUD ZUM VORTRAG
Am Donnerstag, dem 10. September 2015 lud das Bildungs- und 
Heimatwerk Sieghartskirchen unter der Leitung von geschäftsfüh-
render Gemeinderätin Beate Berger zum Vortrag „Natur im Garten 
– ein Paradies zum Bleiben“ in den Kulturpavillon Sieghartskirchen 
ein. Der Garten ist für viele Menschen eine Wohlfühloase und ein 
schönes Hobby. Im Rahmen des Vortrages erhielten die Besucher 
Tipps zur Gartengestaltung, dass er einerseits Erholungsstätte für 
seine Besitzer wird, aber andererseits auch heimischen Tierarten 
wie Igeln, Singvögeln, Marienkäfern & Co Unterschlupf  bietet.

WICHTIGER HINWEIS FÜR LIEGENSCHAFTSBESITZER

Im Gemeindegebiet kommt es immer wieder zu Probleme mit 
überhängenden Bewuchs auf  öffentliche Verkehrsflächen (Lan-
desstraßen, Gemeindestraßen, Gehsteigen, Feldwege,…).
Um Fahrzeugen und Personen ein gefahrloses Passieren von Stra-
ßen, Wegen und Plätzen zu ermöglichen, ist der jeweilige Licht-
raum entsprechend frei zu halten. Über Gehwegen muss dabei 
eine lichte Höhe von mindestens 2,50 m und über Fahrbahnen 
eine lichte Höhe von mindestens 4,50 m eingehalten werden. Der 
seitliche Verkehrsraum ist innerhalb von Ortsdurchfahrten in ei-
ner Breite von 0,75 m und außerhalb von Ortsdurchfahrten von 
1,25 m freizuhalten (s. Darstellung).   
Hecken, Sträucher und Bäume sowie sonstige Anpflanzungen 
dürfen nicht in der Weise angelegt oder unterhalten werden, dass sie in den öf-
fentlichen Verkehrsraum eingreifen oder später eingreifen können und dadurch die Sicherheit oder Leich-
tigkeit des Verkehrs beeinträchtigen oder sogar gefährden.
Verletzt der Eigentümer oder sonstige Berechtigte diese Sorgfaltspflicht und kommt durch einen in den 
Lichtraum hineinragenden oder hineinstürzenden Ast oder Baum ein Straßenbenutzer oder dessen Fahr-
zeug zu Schaden, ist der Eigentümer schadenersatzpflichtig. Ich bitte Sie diese Vorgabe der Straßenver-
kehrsordnung einzuhalten und ohne zusätzliche Aufforderung seitens der Gemeinde alle Äste von Sträu-
chern und Bäumen dementsprechend einzukürzen, damit es zu keiner Behinderung kommt.

Ihr geschäftsführender Gemeinderat Ing. Josef  Roch
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Licht von Bethlehem
www.sieghartskirchen.gv.at

In Sieghartskirchen findet dieses Jahr zum 22. Mal die Verteilung des 
Friedenslichtes aus Bethlehem am 24. Dezember 2015 statt.

Eintreffen des Lichtes in:

Das Licht von Bethlehem 
wird vom Postbuschauf-
feur Anton Geiger aus 

Wien geholt und an die Familie Bra-
bec übergeben. Mit einem Gespann 

wird das Licht auf den Rathausplatz 
nach Sieghartskirchen geführt und 
um 13:00 Uhr dort eintreffen. Die Be-
völkerung kann es dort abholen bzw. 
werden 80 Reiter und Gespanne das 

Licht in die Ortschaften der Marktge-
meinde Sieghartskirchen bringen.
Erstmalig kann man am Rathaus-
platz auch handgefertigte Holzlater-
nen von Herrn Koberger kaufen. 

Die Räumfahrzeuge der 
Gemeinde benötigen 
mindestens eine Durch-

fahrtsbreite von vier Meter und ha-
ben den Auftrag, jene Straßen und 
Wege nicht zu räumen, wo parkende 
Autos die Räumung behindern. 
Bei Fragen zur Schneeräumung ver-
weisen wir auf die Bestimmung des 

§ 93 der Straßenverkehrsordnung 
1960. Die Eigentümer von Liegen-
schaften im Ortsgebiet haben die 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit 
von 6:00-22:00 Uhr von Schnee und 
Glatteis freizuhalten. Ist ein Geh-
steig (Gehweg) nicht vorhanden, so 

Sieghartskirchen 13:00 Uhr
Henzing 13:30 Uhr
Elsbach 13:45 Uhr
Gerersdorf 13:45 Uhr
Wagendorf 13:45 Uhr
Rappoltenkirchen 13:45 Uhr
Abstetten 14:00 Uhr
Riederberg 14:00 Uhr
Röhrenbach 14:00 Uhr
Kracking 14:30 Uhr

Flachberg 14:30 Uhr
Gollarn 14:30 Uhr
Ollern 14:30 Uhr
Plankenberg 14:30 Uhr
Ried 14:30 Uhr
Dietersdorf 14:45 Uhr
Kogl 16:00 Uhr
Ranzelsdorf 15:15 Uhr
Weinzierl 15:45 Uhr

Winterdienst

Wir bitten die Schneeräumung nicht durch parkende Autos zu behindern und 
Gehsteige von Schnee und Eis freizuhalten.

ist der Straßenrand in der Breite von 
1 m zu säubern und zu bestreuen. 
Der Verwaltungsgerichtshof ent-
schied, dass nicht nur der witte-
rungsbedingt dort liegende Schnee, 
sondern auch der vom Schneepflug 
auf den Gehsteig verbrachte Schnee 
vom Anrainer zu entfernen ist.

Weihnachtskindergarten am 24. Dezember 2015

Am Donnerstag, dem 24. 
Dezember 2015 können 
Sie Ihren Kindern von 

08:00-12:00 Uhr im Weihnachtskin-

dergarten Abstetten die Vorfreude 
aufs Christkind durch Spiel & Spaß 
verkürzen. Die Teilnahme ist kosten-
los, mitzubringen sind Hausschuhe.
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Licht von Bethlehem
www.sieghartskirchen.gv.at

Winterdienst

Weihnachtskindergarten am 24. Dezember 2015

Kontakt Meldeamt:
Melanie Schwert: 	 02274/5005-35
Susanne Weiss: 	 02274/5005-23
gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

Heizkostenzuschuss 2015/16

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen einmaligen 

Heizkostenzuschuss von € 120,-- zu gewähren. 

BezieherInnen 

-einer Mindestpension nach § 293 ASVG (Ausgleichszulage),

-einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die 
als arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslo-
sengeld/Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt, 

-von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen 
den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt,
 
-sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familien-
einkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

Wo erhalte ich ein Antragsformular?

Ein Antragsformular erhalten Sie am Gemeindeamt oder 
auf unserer Website www.sieghartskirchen.gv.at unter 
der Rubrik Gemeinde - Formulare.

Wo kann man den Heizkostenzuschuss 
beantragen?

Der NÖ Heizkostenzuschuss soll wie bisher beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohnsitz der Antrag-
stellerInnen beantragt und geprüft werden.

Durch wen erfolgt die Auszahlung?

Die Auszahlung erfolgt wie bisher direkt durch das Amt 
der NÖ Landesregierung.

Bis wann kann der Heizkostenzuschuss 
beantragt werden?

Anträge können bis spätestens 30. März 2016 (einlan-
gend) im Gemeindeamt Sieghartskirchen im Meldeamt 
gestellt werden.

Die Christbäume können vom 11. bis zum 18. 
Jänner 2016 zu den Kleinsammelzentren 
(Standorte der Glas- und Dosencontainer) in 

den Ortschaften gebracht werden. Von dort werden sie 
von den Mitarbeitern des Bauhofes entsorgt.

Christbaumentsorgung

Christbaumentsorgung durch Mitarbeiter des Bauhofes der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen.
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Ausschreibung Badkantine

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen verpachtet die Badkantine des Erlebnisfreibades in der Zeit 
vom 1. Mai bis 30. September von 2016 - 2018.

Marktgemeinde Sieghartskirchen
Wiener Straße 12
3443 Sieghartskirchen

OSekr. Andreas Knirsch
Tel.: 02274/5005-24
Mail: gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

K
on

ta
kt

Branche:
Gastronomie

Betriebspflichten des Pächters:
1) Betrieb der Kantine mit Getränken, Kaffee, kalten 
und warmen Speisen während der Öffnungszeiten   
des Freibades von 1. Mai - 30. September:
1. Mai - 14. Juni von 10:00-19:00 Uhr
15. Juni - 15. August von 09:00-20:00 Uhr
16. August - 30. August von 09:00-19:00 Uhr
31. August - Ende Badesaison* von 10:00-18:00 Uhr
(*Ende Badesaison im September je nach Wetterlage)

2) Gewerbeberechtigung

Anbote:
Schriftlich an die Marktgemeinde Sieghartskirchen
mit Vorschlag für die Höhe des Pachtzinses in Euro 
(mindestens € 1.900,-- (+ 20% MwSt.) / Badesaison)

Anbotsfrist:
31. Jänner 2016 (einlangend)
Verschlossenes Kuvert bitte außen gut sichtbar mit 

Kennwort: „Anbot Badkantine“ versehen.

Vergabe:
Die Vergabe erfolgt nach Durchsicht der eingetrof-
fenen Anbote im Zuge eines Hearings.

Häuser , Grundstücke, Wohnungen
verkaufen, vermieten, kaufen, mieten
Dipl.-Ing.Katalin CSÉPAI-SAMMER
Staatlich  geprüfte  Immobilienmaklerin

Tel.:0664 / 913 52 25  E-Mail:k.csepai@icimmo.at

 
3500 Stein/Donau, Zweigstelle in

3442 LANGENROHR,  Bachstr. 4
Die  Immobilienmaklerin  ihres  Vertrauens
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Ausschreibung Badkantine Ausschreibung Fischteiche

Die auf der Parzelle 68/1, KG Kronstein liegenden Fischteiche werden zur Verpachtung ausge-
schrieben:

Marktgemeinde Sieghartskirchen
Wiener Straße 12
3443 Sieghartskirchen

OSekr. Andreas Knirsch
Tel.: 02274/5005-24
Mail: gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

K
on

ta
kt

Mindestpacht € 1.700,-- / Jahr

•	 Einmalig ist im ersten Jahr eine Ablöse (Holzhaus 	
	 inkl. Inventar) in Höhe von € 600,-- zu bezahlen.

•	 Die jährliche Pacht beginnt mit 01.02.2016 und 		
	 ist wertgesichert. Als Basis dient der VPI 2010 - 		
	 Dezember 2015, wobei Veränderungen bis zu 5 %
	 unberücksichtigt bleiben.

•	 Die Pachtdauer beträgt 15 Jahre.

•	 Verpachtet wird von der Parzelle 68/1 die einge-
	 zäunte Fläche (ca. 3.500 m²), auf welcher sich 
	 zwei Fischteiche zu je ca. 1.000 m² und eine 
	 Futterhütte befinden.

•	 Die gesamte Anlage ist zu pflegen und in Ordnung 
	 zu halten.

Anbotsfrist:
Interessenten, welche den Hauptwohnsitz in der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen haben, können 

Anbote bis spätestens 21. Dezember 2015, 12:00 
Uhr im Gemeindeamt Sieghartskirchen unter Anga-
be des Pachtschillings pro Jahr in einem verschlos-
senen Kuvert mit der Aufschrift „Anbot Fischteiche“ 
abgeben.

Als Mindestgebot gilt der oben angeführte Betrag, 
der bisher zur Vorschreibung gelangte. 

Immobilienservice!

 Tulln

�0664 - 44 28 200

Helmuth Rieger

www.remax.at  www.remax-dci.at

hrieger@remax.net
Erfolg

durch 

Vertrauen!

 Rieger-Immobilien

Ihr Ansprechpartner für Sieghartskirchen
Ein Sieghartskirchner für Sieghartskirchen



Seite 10   Amtsblatt 4/2015

BÜRGERSERVICE
DER MARKTGEMEINDE SIEGHARTSKIRCHEN

Abgabepflicht
Abgabepflichtig ist jeder, der im Gemeindegebiet einen
über drei Monate alten Hund hält. Für das laufende Jahr
ist keine Hundeabgabe zu bezahlen, wenn:
•	 beim Erwerb eines Hundes, der bereits in unserer Ge-
meinde gemeldet und die Hundeabgabe bereits entrich-
tet wurde.
•	 beim Erwerb eines Hundes anstelle eines verstorbenen, 
getöteten, abgegebenen oder entlaufenen Hundes, für 
den die Hundeabgabe bereits entrichtet wurde.

Schriftliche Anmeldung
Die schriftliche Anmeldung des Hundes hat am Gemein-
deamt binnen einem Monat beim Erwerb, Zuzug bzw. bei
zugelaufenen Hunden zu erfolgen. Die Abgabenpflicht 
entsteht zum Zeitpunkt des Erwerbes bzw. Zuzuges. Ist 
dies nach dem 30. November, so ist für das aktuelle Jahr 
keine Hundeabgabe mehr zu entrichten.

Schriftliche Abmeldung
Sobald Sie den Hund nicht mehr haben, muss eine 
schriftliche Abmeldungen erfolgen. Dies kann direkt am 
Gemeindeamt oder per Mail, Fax oder per Brief erfolgen. 
Abmeldungsformulare erhalten Sie am Gemeindeamt 
(Buchhaltung) sowie auf der Homepage www.sieg-
hartskirchen.gv.at.
Wichtig:
•	 Rückgabe der Hundemarke bzw. schriftliche Begrün-
dung, wieso diese nicht zurückgegeben werden kann
•	 Ohne schriftliche Abmeldung besteht die Abgaben-
pflicht weiter!

Fälligkeit Hundeabgabe
•	 Für bereits angemeldete Hunde: 15. Februrar (mittels 
Vorschreibung/Einzieher)
•	 Bei Neuanmeldungen: Bar zu entrichten.

Hundemarke
•	 Kosten aktuell: 0,50 €
•	 Bei Verlust erhalten Sie eine neue Hundemarke
•	 Außerhalb des Hauses ist sie am Halsband des
Hundes zu befestigen.

Wichtige Informationen zur Hundehaltung

Zuständigkeit bei Beschwerden
•	 Die grundsätzliche Zuständigkeit liegt bei der Bezirks-
verwaltungsbehörde (Verstöße „Allgemeine Anforde-
rungen für das Halten von Hunden“, „Führen von Hun-
den“)

Allgemeine Anforderungen für die Hundehaltung
•	 Wer einen Hund hält, muss die dafür erforderliche Eig-
nung aufweisen und hat das Tier in einer Weise zu füh-
ren und zu verwahren, dass Menschen und Tiere nicht 
gefährdet oder unzumutbar belästigt werden können.

•	 Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf Grundstücken 
oder in sonstigen Objekten verwahrt werden, deren Ein-
friedung so hergestellt und instand gehalten sind, dass 
das Tier das Grundstück aus eigenem Antrieb nicht ver-
lassen kann.

Führen von Hunden
•	 Der Halter oder die Halterin eines Hundes darf den
Hund nur solchen Personen zum Führen oder zum Ver-
wahren überlassen, die die dafür erforderliche Eignung, 
insbesondere in körperlicher Hinsicht, und die notwen-
dige Erfahrung aufweisen.
•	 Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des
Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsbe-
reich, das ist ein baulich oder funktional zusammenhän-
gender Teil eines Siedlungsgebietes, sowie in öffentlichen 
Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreuungseinrich-
tungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, Stiegenhäusern und Zugängen zu 
Mehrfamilienhäusern und in gemeinschaftlich genutzten 
Teilen von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, unver-
züglich beseitigen und entsorgen. 
Wichtig:
In den Gassisackerl-Mülltonnen dürfen nur Gassisackerl 
und Bioabfälle, aber kein Restmüll etc. entsorgt werden.

Bei Hunden bestimmter Rassen mit erhöhtem Gefähr-
dungspotenzial sind spezielle Vorschriften zu beachten.
So sind diese an den oben genannten Orten immer mit
Maulkorb und Leine zu führen. 
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Wichtige Informationen zur Hundehaltung Hunger auf  Kunst und Kultur

Worum geht es?

Die Marktgemeinde Sieghartskirchen nimmt an der 
Aktion „Hunger auf Kunst und Kultur teil“ und ermöglicht ab 1.1.2016 

sozial benachteiligten Menschen Zugang zu Kunst & Kultur.

Auch Menschen mit finanziellen Engpässen haben ein 
Recht auf Kunst & Kultur. Der Kulturpass macht es mög-
lich. Mit diesem Ausweis erhalten sozial benachteiligte 
Menschen freien Eintritt in zahlreiche kulturelle Einrich-
tungen. 

Wo ist der Kulturpass erhältlich?

Sieghartskirchner Gemeindebürger erhalten den Kultur-
pass in der Buchhaltung des Rathauses. Sie benötigen 
dazu einen Einkommensnachweis und einen Reisepass. 

Wer hat Anspruch?

Zu Gute kommen soll diese Aktion, umgesetzt mit der 
Caritas Diözese St. Pölten, allen, die gerne am kultu-
rellen Leben teilnehmen möchten, es sich aber nicht 
leisten können: Menschen, die unter der Armutsgrenze 
leben, die Sozialhilfe oder Mindestpension beziehen, 
Menschen mit Notstandshilfe und Flüchtlingen.

Wo ist der Kulturpass gültig?

Kultureinrichtungen, die Partner der Aktion sind, ermög-
lichen KulturpassbesitzerInnen einen unentgeltlichen 
Eintritt/Zugang. 
In jenen Kultureinrichtungen, die über begrenzte Sitz-
plätze verfügen, sind in der Regel Kontingente für Kul-
turpassbesitzer vorgesehen. Der/Die Kulturpassbesitze-
rIn kann bzw. muss reservieren.

In Sieghartskirchen gilt der Kulturpass bei folgenden 
Einrichtungen:
• Gemeindebücherei Sieghartskirchen
• Veranstaltungen des Kulturaussschusses

Kulturpass - Ausstellung: 
Marktgemeinde Sieghartskirchen
Wiener Straße 12
3443 Sieghartskirchen

Andreas Bohnec (Buchhaltung)
Tel.: 02274/5005-25
Mail: gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

K
on

ta
kt

Kulturpass - Sitzplatzreservierung
Marktgemeinde Sieghartskirchen
Wiener Straße 12
3443 Sieghartskirchen

Barbara Kadlec (Öffentlichkeitsarbeit)
Tel.: 02274/5005-21
Mail: gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

K
on

ta
kt
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Wir freuen uns jederzeit über neue Arbeitskreis-Mitglieder. Wenn Sie 
Interesse haben in unserem Team mitzuarbeiten, dann kontaktieren Sie 

unseren Arbeitskreisleiter

Gesunde Gemeinde Sieghartskirchen

Sie möchten Arbeitskreis-Mitglied werden?

Gesundheitsstraße war voller Erfolg

Am 11.10.2015 fand der Gesundheitstag 
der Gesunden Gemeinde in Kooperation 
mit der Gesunden Schule statt. Der vor-

gesehene Generationenwandertag musste leider 
wegen schlechten Wetters abgesagt werden. Die 
Gesundheitsstraße, in der sich Sieghartskirchner 
Gesundheitsbetriebe vorgestellt haben, war ein vol-
ler Erfolg, insbesondere die von der Initiative „tut gut“ 
vom NÖ Gesundheits- und Sozialfonds samt Betreu-
ungspersonal zur Verfügung gestellten Fitnesstest-
geräte fanden reges Interesse. Der Elternverein der 
NNÖMS Sieghartskirchen organisierte die Verpfle-
gung für alle Besucher. 

Gesundheitsbetriebe aus der Marktgemeinde Sieghartskirchen präsen-
tierten ihre Angebote.

Toni Klein bringt Stoffwechsel auf Hochtouren

Am Dienstag, dem 3. November 2015 lud 
Ulli Wurzinger (Geschäftsführerin von En-
gelsblume) in Kooperation mit der Gesun-

den Gemeinde Sieghartskirchen zum Figur- und Er-
nährungsvortrag mit TV-Coach, Bestsellerautor und 
Sportwissenschaftler Toni Klein ins Gasthaus „Kleine 
Post“ nach Sieghartskirchen ein.
Zirka 50 Interessierte folgten der Einladung zum ko-
stenlosen Infoabend und wurden durch den span-
nenden Vortrag von Toni Klein motiviert, deren kör-
perliche Gesundheit auf Vordermann zu bringen.

stehend: Bettina Wurzinger, Christine Kunzer, Karola Reissig, Doris 
Kühnrich, Ulli Wurzinger, Toni Klein, Sabine Iber; sitzend: Nicole Demel, 
Waltraud Kadlec, Simone Augustin-Schuller, Verena Wejda;

Arbeitskreisleiter Herbert Mlesiwa:
Telefon: 0664/5028231

herbert.mlesiwa.spoe@gmail.com
www.sieghartskirchen.gv.at
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Aus der Kummerlade geplaudert...

Erwarten Sie jetzt einen Weihnachtsartikel 
oder wären Sie eher froh, einmal nichts 
davon zu lesen, da sich ja sonst in diesen 

Tagen alles um Weihnachten dreht? Auch Sie ken-
nen wohl die Sprüche: „…das wird sich leider vor 
Weihnachten nicht mehr ausgehen…“, „das muss 
vor Weihnachten noch fertig werden…“. Unsere Ge-
sellschaft orientiert sich gerne an Zielen, die natur-
gemäß in der Zukunft liegen.
Bitte stellen Sie sich JETZT vor, der liebe Gott oder 
eine andere überirdische Macht legte ganz plötzlich 
fest, dass schon heute Abend Weihnachten sei. Sie 
hören also in den Nachrichten und lesen in der Zei-
tung, dass der Hl. Abend auf heute Abend vorverlegt 
wurde. Bitte stellen Sie sich das wirklich vor. JETZT.
Ertappen Sie sich bei Ihren ersten Gedanken dazu: 
„Oh Gott, ich habe noch nicht alle Geschenke, ich 
muss noch Kekse backen, oder zumindest ein Fest-
essen machen, Oma, Opa, Kinder holen, organisie-
ren etc“….oder „Toll, da habe ich ab morgen schon 
frei, das wird ein schöner Abend heute, da sehe ich 
meine Familie, habe Ruhe, Stille, endlich..“. Seien 
Sie ehrlich zu sich. Was sind Ihre ersten Impulse 
dazu? 
Egal, in welche Richtung Ihre Gedanken und Ge-
fühle nun wandern, lassen Sie diese zu und ver-
suchen Sie, diese auch gar nicht zu bewerten. Sie 
kommen einfach hoch, weil sie in Ihnen schlummern 
und einfach da sind. Das Gute daran ist, dass Sie 
sie gerade jetzt erkennen und spüren.
Lassen Sie die Impulse sich einfach setzen und zur 
Ruhe kommen….
Und nun überlegen Sie bitte, wie Sie diesen plötz-
lichen Hl. Abend jetzt gleich oder in wenigen Stun-
den feiern würden. Welche Bedürfnisse stünden im 
Vordergrund? Malen Sie sich diesen plötzlichen Hl. 
Abend in allen Details aus. Es wird vieles von dem 
ursprünglich Geplanten wegfallen und Sie werden 
bei manchen Dingen eine „Notlösung“ finden. Viel-
leicht gäbe es keine oder nur wenig Geschenke, 

Plötzlich Weihnachten

Mag. Wolfgang Haltrich
Dipl. Lebens- und Sozialberater 

nur ein spärliches Fest-
essen oder sogar keinen 
Weihnachtsbaum. Aber 
ich bin sicher, Sie wer-
den die FÜR SIE wert-
vollsten Aspekte (sei es 
Familie, Freunde, innere 
Andacht, Ruhe und Frieden) „organisieren“ können 
und es wird ein wunderschöner und unvergessener 
Hl. Abend werden.
Übrigens kennen wir dieses Phänomen auch aus 
dem Alltag: unerwartete Begegnungen mit Freunden 
oder sympathischen Mitmenschen, unerwarteter 
Sonnenschein, ein unerwarteter Parkplatz beim Ein-
kauf oder eine komische Szene. Ungeplantes wirft 
uns auf unsere Ursprünglichkeit zurück. Weil wir 
die Situation eben nicht geplant haben und somit 
auch nicht gänzlich kontrollieren können, fallen viele 
Zwänge und Einschränkungen weg. 
Das ist uns meistens zunächst gar nicht recht, da wir 
es gewohnt sind, so viel als möglich zu planen und 
zu kontrollieren. Ungeplantes ist jedoch bereichernd 
und öffnet Geist und Körper, wenn wir uns darauf 
einlassen. Wir sind dann ganz in diesem Augen-
blick. Wir brauchen davor dann eigentlich auch kei-
ne Angst zu haben. Und sind wir doch ehrlich: sehr 
oft tritt das Erwartete nicht wirklich so ein, wie wir es 
geplant haben. Dann sind wir enttäuscht (im Sinne 
des Wortes fällt also dann die „Täuschung weg“). 
Natürlich sollen und müssen wir planen und uns 
auch auf Weihnachten 
vorbereiten. Aber viel-
leicht können wir das 
eine oder andere auch 
dem Zufall, also dem 
Ungeplanten überlas-
sen. Spielen Sie es 
durch. Es lohnt sich.  
Weihnachten ist JETZT 
GLEICH! 

www.haltrichlebensberatung.at/
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Arbeitskreis
An dieser Stelle informiert der Arbeitskreis Klimabündnis sowie 
der Umweltgemeinderat  regelmäßig zu Umweltthemen.

SIEGHARTSKIRCHEN

SIEGHARTSKIRCHEN

Umweltgemeinderat & 
Arbeitskreisleiter Klimabündnis

GR Ing. Andreas Thomaso

In der kalten Jahreszeit finden Vögel in der Natur oft zu wenig Nahrung. 
Wir geben Ihnen Tipps, was Sie beim Vogelfüttern beachten sollten.

Das richtige Futter
Unsere heimischen Vögel lassen sich grob in zwei 
Kategorien einteilen: die Körnerfresser und Weich-
futterfresser. Im Handel gibt es Futtermischungen 
zu kaufen, die auf unsere heimischen Arten abge-
stimmt sind. Aber auch frisches, aufgeschnittenes 
Obst ist ein willkommener Snack.
Amseln fressen bevorzugt Rosinen, Hafer- und Wei-
zenflocken sowie Äpfel. Meisen lieben Fettfutter, 
wie die bekannten Meisenknödel oder Meisenringe, 
Nüsse und Sonnenblumenkerne. 
Auch Rotkehlchen bevorzugen fetthaltiges Futter wie 
Nüsse, Getreideflocken oder auch spezielles Futter 
für Insektenfresser. Spatzen (Sperlinge) hingegen 
gelten als Allesfresser. Zaunkönig, Star, Amsel und 
Drossel bevorzugen Insekten und weichen im Win-
ter gerne auf Beeren, Samen und Haferflocken.

Brot füttern?
Vögel und vor allem auch Wasservögel, wie Schwä-
ne, Enten und Co, sollten nicht mit Brot gefüttert 
werden. Brot enthält zu viel Salz und quillt im Vogel-
magen auf. Auch Speisereste und Gewürztes sind 
für Vögel ungeeignet.

Heute: Vögel füttern im Winter

Weitere Informationen:
Naturland NÖ

www.naturland-noe.at

© danimages - Fotolia.com

Wasser auch im Winter?
Auch im Winter ist eine Schale mit Trink- oder Bade-
wasser sehr beliebt und wird gerne angenommen. 
Am besten die Schale regelmäßig reinigen und 
frisch befüllen.
 

Andrea`s Second Hand Shop
für Kinderbekleidung, Spielzeug und mehr... 

Warenannahme auf Kommissionsbasis zu denÖffnungszeitenbitte vorher

Urlaub
von

 24. Dezember 2015
-

6. Jänner 2016
Dienstag: 08:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 08:30 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 – 12:00 Uhr
jeden 2. Samstag im Monat: 08:30 – 12:00 UhrGE

ÖF
FN

ET

in 

3441 Ranzelsdorf, 

Landesstr. 18

Tel: 0650/3145957

www.andreasecondhand.at
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Hohe Heizkosten? Unbehagliches Raumklima?

Mangelhafte Dämmung hat oft hohe 
Heizkosten, unbehagliches Raumkli-
ma und sogar Schimmelbildung zur 

Folge. Es sind nicht immer nur die offensichtlichen 
Mängel wie schlecht schließende Fenster und Tü-
ren oder ungedämmte Decken: Auch sogenannte 
Wärmebrücken, mit bloßem Auge nicht erkennbare 
Schwachstellen im Gebäude, können hohen Wär-
meverlust mit sich bringen. 
Wer gezielt und damit kostensparend sanieren will, 
muss alle Schwachstellen seines Gebäudes genau 
kennen.
Eine Thermografie deckt Energieverluste auf und 
schafft eine Basis für notwendige Sanierungsmaß-
nahmen. Denn mit gezielter Wärmedämmung sind 
deutliche Heizkosteneinsparungen möglich. Sogar 
Lecks in Wasserleitungen oder Heizungsrohren 
kann die Thermografie aufspüren. 
Die Thermografie verläuft völlig berührungsfrei und 
verursacht keinerlei Schmutz, es ist also kein Bohren 
oder Stemmen notwendig. So einfach das Verfahren 
klingt, müssen bei der Messung doch einige wichtige 
Regeln beachtet werden, damit die Thermografie 
tatsächlich eine aussagekräftige Basis für eine Ge-
bäudesanierung liefert. Es ist daher zu empfehlen 
eine Thermografie nur von professionellen Anbietern 
durchführen zu lassen.
Die EVN bietet mit dem Thermografie-Paket ein 
All-inklusive-Angebot. Es beinhaltet neben umfas-
senden thermografischen Live-Aufnahmen und einer 
Dokumentation der Thermografie auch die professi-
onelle Beratung durch EVN Experten sowie einen 
detaillierten Bericht samt Sanierungs-Tipps.
Sanieren ist eine Sache für Experten. Jedes Haus 
ist anders – und der Erfolg stellt sich nur ein, wenn 
die individuelle Situation genau erfasst und berück-
sichtigt wird. Entscheidend sind unter anderem die 
Auswahl und Kombination geeigneter Sanierungs-

Starten Sie Ihr Sanierungsprojekt

maßnahmen und der richtige Einsatz ausgewählter 
Materialien.
Mit der EVN ganz einfach Ihr Sanierprojekt starten.

Bei den unabhängigen Experten der EVN sind Sie 
genau richtig. Aus mehreren Varianten ermittelt Ihr 
EVN Sanierexperte die optimale Sanierlösung – 
nach Ihren individuellen Bedürfnissen und für die 
höchstmögliche Heizkosteneinsparung.
Die Basis ist der Energieausweis, der wichtige In-
formationen zu Energieverbrauch und thermischer 
Qualität Ihres Heims liefert. Die erfahrenen Bera-
ter der EVN erarbeiten daraufhin die besten Sanie-
rungsvarianten, ermitteln das jeweilige Kosten-Nut-
zen-Verhältnis und beraten Sie zudem über mögliche 
Förderungen. 
Mit einer Sanierung können Sie Wert und Wohnko-
mfort Ihres Zuhauses steigern. Das EVN SanierKon-
zept bietet Ihnen dafür den optimalen Start.

Haben Sie Fragen zur Thermografie oder wie Sie 
am besten Ihre Sanierung starten können? Oder 
möchten Sie Tipps wie Sie sich in Ihrem Zuhause 
rundum wohl fühlen, ohne dass es zieht oder Sie 
unnötig hohe Heizkosten haben?

Die EVN Energieberater stehen Ihnen gerne für alle 
Fragen zur Verfügung:
Kostenlose telefonische Energieberatung unter 
0800 800 333 oder energieberatung@evn.at  
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Soziales

Ein Ausschuss berichtet
Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Senioren

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit März 2015 habe ich die Aufgabe, den So-
zialausschuss als geschäftsführende Gemeinderätin 
zu betreuen. Ich habe damit eine schöne und auch 
gleichzeitig schwierige Arbeit übernommen, kann 
man mit dieser Tätigkeit doch vielen Menschen hel-
fen.
Menschen, die unverschuldet in Not geraten sind und 
sich hilfesuchend an die Gemeinde wenden.
Mein Vorgänger hat schon gute Arbeit geleistet und 
einen Sozialfonds ins Leben gerufen, der durch ver-
schiedene Spenden gespeist wird. Hauptsächlich 
sind es die Erlöse des Rock & Pop Konzertes der 
Musikschule Sieghartskirchen, die dem Sparbuch zu-
geführt werden können.
Heuer kam noch eine namhafte Spende eines Ge-
meinderates dazu, wofür wir sehr herzlich danken. 
Auch der Erlös des Konzertes der Cow Hill Gang wur-
de dem Sozialfonds zur Verfügung gestellt.
Somit konnten wir heuer bereits in sieben Fällen Un-
terstützung gewähren, wobei die einzelnen Einrei-
chungen sehr genau geprüft werden.
Auch die Gutscheinaktion bei den „runden Geburts-
tagen“ wird aus dem Budget des Sozialschusses be-
zahlt. 
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� �

Nun noch ein paar Worte bezüglich der Unterstützung 
der Flüchtlinge in unserer Gemeinde:
Für die Unterstützung der Flüchtlinge wurde ein eige-
ner Verein gegründet und es wurden namhafte Spen-
den von privater Seite geleistet. Somit wird aus dem 
laufenden Sozialbudget kein einziger Euro für diese 
Zwecke verwendet. Dies ist ein unabhängiger Verein, 
der auch so agiert und dem Gemeindebudget nicht 
zur Last fällt.

Ich hoffe ein paar aufklärende Worte zu diesem Aus-
schuss beigetragen zu haben und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 
Ihre 

GGR Susanne Arnold
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MAG. BIRGIT DOPPLER
Vitalstoff Ernährungscoaching

Fitness Personaltraining
Glückscoaching

Vitalstoff 
Ernährungscoaching

Fitness
Personaltraining Glückscoaching

Ich unterstütze und begleite Sie 
zu Ihrem persönlichen Ziel!

Sehr gerne begleite ich Sie bei der Verwirklichung Ihrer Träume und Ver-
änderungswünsche. Ob Sie an Ihrer Figur etwas ändern, einen gesünde-
ren Lebensstil pfl egen oder Ihr inneres Glück fi nden möchten.

Trainingsmethoden:
• Funktionelles Training

• Pilates & Becken-
  bodentraining

• Outdoor Fitness

• Entspannungstraining

Trainingsorte:
Praxis / zu Hause / Büro

Sie wünschen sich:
• eine glückliche & erfüllende  
 Partnerschaft?

• eine berufl iche Verände-
 rung?

• die für Sie richtigen 
 Entscheidungen zu treffen?

• Ihre Lebensträume zu 
 verwirklichen?

So funktionierts:
• Analyse des Ernährungs- 
 stils

• Vermittlung Ernährungs-
 wissen

• langfristige Ernähungs-
 umstellung

• ohne Diät, ohne Kalorien 
 oder Punktezählen

Gesunde Ernährung 
ist die beste Investi-
ton in sich selbst.

Persönliches 
Fitnesstraining das 

Spaß macht.

Mein Glückcoaching 
ist Wellness für die 

Seele.

Dipl. Personal Fitness Trainerin
Dipl. Ernährungscoach
Dipl. Burnout Coach

Terminvereinbarung: 0650/3406883
Praxis: Gerersdorf 33, 3443 Gerersdorf

www.birgit-doppler.com

ALTMETALL- & ABFALLRECYCLING
STÖRCHLE Gesellschaft m.b.H. 
Gewerbeparkstraße 7, 3441 Judenau
Umseer Straße 156, 3040 Neulengbach

Öff nungszeiten Judenau:
Montag bis Freitag, 07:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr

ab Jänner 2016
neue Öff nungszeiten Neulengbach:

Mittwoch u. Freitag 07:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 16:00 Uhr

www.stoerchle.at   02274 / 442 08

„Schrott von Heute ist der Rohstoff  von Morgen.“

Wir kaufen 
Ihr Altmetall!

              
 
                       

                                    ROHRHANDEL:                      
                        Kanalrohre KG+HT, Rückstauklappen, Fernwärmeleitungen, 

                                    PE-Rohre, Drainagerohre, Abläufe, Einlaufrinnen, Schächte, … >>> 
                                    Von KG DN 100-160 und HT DN 32-100  komplettes Sortiment lagernd.  
                                    Weitere Dimensionen teilweise lagernd bzw. auf Anfrage.  
 
                      MIETGERÄTE: 

                                                                - Anhänger (Autotransporter, Motorradanhänger,…) 
                       - Arbeitsbühne (Arbeitshöhe 14m, Breite 85cm) 
                         - Baukompressor  

                       - Fugenschneider (Asphalt und Beton bis 12cm) 
                                   - Minibagger   
                                   - Rotationslaser 
                         - Rüttelplatten 
                                   - Vertikutierer 

                       - diverse Kleinmaschinen uvm. 
 
 

     
 

  

 
     

 
Jürgen Galbruner 
Landesstraße 18 
3441 Ranzelsdorf / Bez. Tulln 
Tel.: 0650/314 59 56 
e-mail: office@gallis.at 
www.gallis.at 

 

www.gallis.at      Tel.: 0650/314 59 56 
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BILDUNGSEINRICHTUNGEN
der Marktgemeinde Sieghartskirchen

Mitmachkonzert im Kindergarten Abstetten

Mit ihrem Kinderkon-
zert „Ein Mann, 
der sich Kolumbus 

nannt“ gastiert Sängerin Caroline 
Vasicek im Laufe des aktuellen 
Kindergartenjahres in jedem der 
fünf Kindergärten der Marktge-
meinde Sieghartskirchen.
„Der Kulturausschuss der Markt-
gemeinde Sieghartskirchen unter-
stützt diese Aufführungen mit einem 
finanziellen Beitrag und ermögli-

cht so jedem Kindergartenkind die-
se tolle Aufführung zu sehen.“, so 
geschäftsführende Gemeinderätin 
des Kulturausschusses Beate Ber-
ger. Im Rahmen der Aufführungen 
machen die Kinder eine musika-
lische Reise, die mit traditionellen 
Kinderliedern durch den Wald, über 
einen Bach bis hin zum Dschungel 
führt. Dabei wird getanzt, gesun-
gen und natürlich viel gelacht.

Aktion Schutzengel 2015

Gemeinsam für 
mehr Sicherheit

Die Marktgemeinde Sieg-
hartskirchen leistet kon-
tinuierliche Präventions-

arbeit. Einerseits unterstützen 
ehrenamtliche Schülerlotsen die 
Kinder auf Ihrem Schulweg, ande-
rerseits forciert man in der Markt-
gemeinde Sieghartskirchen die 
Aufklärungsarbeit zum Schutz der 
Kinder am Schulweg.
Nicht nur der jährliche Besuch der 
Polizei in der Volksschule soll die 
Gefahren aufzeigen, sondern auch 
die Auseinandersetzung im Unter-
richt mit Hilfe der Sicherheitsbro-
schüre „Helmi“ soll den Kindern die 
Gefahren am Schulweg bewusst 
machen.

v.l.n.r.: Annalena Kahr, Vizebürgermeister Jo-
hannes Albrecht, Selina Pannagl, Bürgermei-
sterin Josefa Geiger, Max Husner, Volksschuldi-
rektor Gerhard Beer, Melanie Altmann, Johanna 
Hauck;



Vizebürgermeister Johannes Albrecht, Bürgermeisterin Josefa Geiger (mitte), Ge-
schäftsführende Gemeinderätin Beate Berger;

Bildung

Kindgerechter Übergang vom Kindergarten in die Volksschule

Die Eltern können sich 
zur Beratung im Vorhi-
nein an die Volksschule 

wenden und auch Nahtstellenge-
spräche verlangen. Direktor Ger-
hard Beer gestaltet Vormittage 
gemeinsam mit den Kindergarten-
pädagoginnen für die Kinder in al-
len 5 Kindergärten. 
So können die Schulanfänger den 
Schulleiter schon näher kennenler-
nen. Das baut Berührungsängste 
bei den Kids ab. Sie freuen 

sich dann auch schon auf die Schu-
leinschreibung. Diese findet heuer 
am Do. 21.1.2016 um 14, 15, oder 
16 Uhr, Fr. 22.1.2016 um 14, 15, 
oder 16 Uhr bzw. Sa. 23.1.2016 um  
8, 9, 10, oder 11 Uhr  statt. Einla-
dung kommt schriftlich.
Viel Lernmotivation gibt es durch 
Stärkenorientierung in Schwer-
punktsetzungen. 
Weiters wird die „Neue Grund-
stufe I“ weiter-
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geführt (Die Vorschulstufe ist  inte-
griert in die  1. und 2. Stufe. Das 
Kind kann 3 Jahre beanspruchen.) 
und wichtig ist die Förderung von 
Interessen und Begabungen. 

Genaue Informationen erhalten sie 
unter:
www.vssieghartskirchen.ac.at 

Barrierefreiheit

Die Marktgemeinde bemüht sich kontinuierlich, die 
Barrierefreiheit bei öffentlichen Gebäuden zu ge-
währleisten. In den zusammenhängenden Gebäu-

den der Volksschule und der Musikschule Sieghartskirchen 
wurde nun ein Aufzugsschacht samt Aufzug um zirka 120.000 
Euro adaptiert. „Ich freue mich, dass der neue Aufzugsschacht 
sich optimal in das Erscheinungsbild der bereits bestehende 
Gebäude einbettet und die Barrierefreiheit für diese beiden 
Schulen nun zur Gänze gewährleistet wird.“, so Vizebürgermei-
ster Johannes Albrecht.

Neue Fenster

In der Volksschule Sieghartskirchen 
wurden alle Fenster und Portale im 
Auftrag der Marktgemeinde Sieg-

hartskirchen erneuert.
Die Kosten für die Portale und die zirka 
90 Fenster beliefen sich auf zirka 200.000 
Euro. „Die Ausschreibung gewann die Fir-
ma Hannes Gnant aus Erlaa und der Bau-
amtsleiter Ing. Frischengruber sowie der 
zuständige Vizebürgermeister Johannes 
Albrecht sind von der einwandfreien und 
perfekt koordinierten Bauausführung des 
Unternehmens begeistert.“, berichtete 
Bürgermeisterin Josefa Geiger.
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Brandschutzübung im Kindergarten Abstetten

Kindergarten
ANMELDUNG

Alle Kinder, die nicht 
für den Kindergarten 
angemeldet sind und 

bis März 2018 beginnen kön-
nen, haben bereits das Anmel-
deformular durch die Gemeinde 
erhalten.
Der frühe Zeitpunkt der Anmel-
dung für die Kindergartenjahre 
2016/17 und 2017/18 soll die 
Entscheidung über eine even-
tuelle neue Kindergartengruppe 
erleichtern.
Anmeldungen, welche bis jetzt 
noch nicht abgegeben wurden, 
können jederzeit übermittelt 
werden.

Bürgermeisterin Josefa Geiger (1.v.l.) und GGR Gerhard Obermaißer (Mitte) bedankten sich bei den Feuerwehrkameraden sowie den Pädago-ginnen und Kindern für die aktive Mitwirkung bei dieser Übung.

Die Kindergartenverantwortlichen der Marktge-
meinde Sieghartskirchen: GGR Gerhard Ober-
maißer und Bürgermeisterin Josefa Geiger mit 
Kindern des Kindergarten Abstetten.

Kürbiskunstwerk mit Staatsmeisterkürbis

Einige Kameraden der Feu-
erwehr Dietersdorf und 
Plankenberg besuchten 

auch heuer den Kindergarten in 
Abstetten, um schon Kindern im 
Kindergartenalter das Verhalten in 
einem Brandfall und die Tätigkeit 
der Feuerwehr näher zu bringen.
Den Kindern wurde von den Ka-
meraden gezeigt womit sich ein 
Feuerwehrmann im Einsatz bzw. 
im Brandfall ausrüstet. Von der 

Feuerwehrjacke bis zum Press-
luftatmer wurde den Kindern alles 
genau erklärt und gezeigt.
Danach wurde mit den Kindern 
eine kontrollierte Evakuierung über 
die Notstiege geprobt.
Im Anschluss kam das Highlight 
der jungen Grisus. Alle durften ei-
nen genauen Blick in die Feuer-
wehrfahrzeuge werfen und sogar 
mit einem Feuerwehrschlauch 
spritzen.

Am 3. Oktober 2015 fand 
in der Garten Tulln die 
Österreichische Rie-

senkürbis Staatsmeisterschaft 
statt. Der Teilnehmer aus der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen, 
Friedrich Melka, erreichte mit sei-
nem Kürbis mit 491,5 kg den drit-
ten Platz. Nach der Staatsmeister-
schaft wurde der Riesenkürbis der 
Volksschule Sieghartskirchen zur 
Verwandlung in ein Kürbiskunst-
werk zur Verfügung gestellt. Die 
Schülerinnen und Schüler der 1 
B Kreativklasse der Volksschule 

Sieghartskirchen machten sich un-
ter der Leitung von Dipl. Pädagogin 
Sandy Gapsch am 6. Oktober 2015 
ans Werk und verzierten den Kür-
bis künstlerisch. „Die Farben sowie 
Pinsel und Mal-Utensilien wurden 
von der Firma Tefilak gespendet, 
wofür wir uns recht herzlich bedan-
ken!“, so Bürgermeisterin Josefa 
Geiger.
Das gelungene Kürbiskunstwerk 
ist nun vor dem Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Sieghartskirchen 
ausgestellt und wurde von vielen 
Besuchern bestaunt.

Die Schülerinnen und Schüler der Kreativklasse 1B der Volksschule Sieghartskir-chen mit Bürgermeisterin Josefa Geiger und Pädagogin Sandy Gapsch.
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20 Jahre Landeskindergarten Sieghartskirchen II

Am Mittwoch, dem 11. 
November 2015 wur-
de im Anschluss an 

das Martinsfest, das 20 jährige 
Bestandsjubiläum des Landes-
kindergarten Sieghartskirchen 2 
(Preßbaumerstraße) gefeiert.
Unter den Ehrengästen konnte die 
interimistische Leiterin Inge Ein-
wegerer Bürgermeisterin Josefa 
Geiger, Geschäftsführenden Ge-
meinderat Gerhard Obermaißer 
und Altbürgermeister Josef Ung-
ler begrüßen.
„Josef Ungler war vor 20 Jahren, 
als der Landeskindergarten Sieg-
hartskirchen II gebaut wurde, Bür-
germeister der Marktgemeinde 
Sieghartskirchen und legte somit 

den Grundstein für diese Weiter-
entwicklung der Kinderbetreuung 
in unserer Ge-
meinde.“, so 
Bürgermeiste-
rin Josefa Gei-
ger.
Anlässlich des 
2 0 - j ä h r i g e n 
J u b i l ä u m s 
f i n a n z i e r t e 
die Markt-
g e m e i n d e 
Sieghartskir-
chen auch 
Geschenke 
für die Kin-
der welche 
gemeinsam 

im Rahmen des Festes ausge-
packt wurden.

1. Reihe: Marina, Adrian, Peric, Maximilian, Trixi, Lana, Helena, Alejna, Almedina;
2. Reihe: Altbgm. Josef Ungler, Kindergartendirektorin Edeltrude Obermaißer, 
Gemeinderat Dipl. Ing. Christian Rohr, Christine Reps, Bürgermeisterin Josefa 
Geiger, Gemeinderat Harald Kahr, Maria Eigenbauer, Interimistische Leiterin 
Inge Einwegerer, Geschäftsführender Gemeinderat Gerhard Obermaißer

Bushaltestelle Volksschule

Immer wieder kommt es auf 
der Tullnerstraße vor der 
Volksschule zu Gefahren-

situationen für die Schülerinnen 
und Schüler. 
Die Gasse vor dem Eingang der 
Volksschule ist in der Zeit von 
6:30-14:00 Uhr autofrei zu hal-
ten. Diese Regelung gilt nicht 
für Lehrer, Lieferanten und die 
Benützung des Behindertenpark-
platzes. Vor allem zwischen 7.30 
und 7.45 Uhr sind dort die mei-
sten Kinder unterwegs. 
Autofahrer biegen in die klei-
ne Gasse ein, bleiben direkt an 
der Ecke zum Zebrastreifen ste-
hen oder drehen sogar vor dem 
Haupteingang um. Kinder können 
dabei von den Autofahrern über-

sehen werden. 
Die Schülerlotsen, die nur befugt 
sind Kindern bis 15 Jahren über 
die Straße zu helfen, dürfen hier 
nicht eingreifen, das Fehlverhal-
ten nicht aufzeigen. 
Eine Mutter fragt: „Wir verlangen 
von unseren Kindern, dass sie 
sich an Vorschriften halten und 
selber halten wir sie nicht ein. Wo 
bitte ist da die Vorbildwirkung?“ 
Direktor Gerhard Beer: „Es gehört 
geregelt, dass niemand mehr hi-
neinfahren darf.“ 
Umweltgemeinderat Andreas 
Thomaso sieht hier eine Chance 
die Eltern und Schüler zum Zu-
fußgehen zu motivieren, kürzere 
Strecken per pedes oder mit dem 
Bus zurückzulegen: „Für kürze-

re Strecken kann man das Auto 
schon einmal stehen lassen. 
Auch die Busverbindungen aus 
den Katastralen könnten verstärkt 
genutzt werden, um den Verkehr 
zu drosseln.“ 
Die Sicherheitsfrage zieht sich 
weiter bis zur angrenzenden Bu-
shaltestelle. 
Karl Heiß, Gemeinderat für Stra-
ßen und Sicherheit, arbeitet an 
der Verbesserung der Situation. 
Bürgermeisterin Josefa Geiger 
appelliert: „Ich möchte die Eltern 
bitten vermehrt auf die Verkehrssi-
cherheit zu achten, ein Stückchen 
zu Fuß zu gehen und den Kindern 
auch hier ein Vorbild zu sein.“
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Jausenpower 
in der 

Volksschule & Mittelschule Sieghartskirchen

AUSWÄHLEN BIS 08:00 UHR
BESTELLEN

in der pause
geniessen

Sonnenblumenweckerl
Kaisersemmel
Wachauer Spitz
Mischbrot
Kürbiskernweckerl
Pizzaweckerl
Laugenbrezel
Laugenstangerl
Kipferl

Butter / Div. Aufstriche
Div. Schinkensorten
Div. Putenwurstsorten
Salami
Kantwurst
Extrawurst
Gouda
hartgekochtes Ei

Apfel / Banane
Obst sais.
Karotten-Sticks
Paprika-Sticks

G
e
b

ä
c
k

b
e
l
a

g
sn

ac
k

Gustieren:
Wählen Sie aus unserem Sor-
timentsauszug links oder besu-
chen Sie die Filiale am Karl Ber-
ger Platz Sieghartskirchen um 
sich von der Auswahl ein Bild zu 
machen.

Bestellen:
Sie haben die Möglichkeit, die 
Jause für Ihr Kind täglich bis 
08:00 Uhr in der Filiale am Karl 
Berger Platz 1 zu bestellen.
Täglich - je nach Bedarf - oder 
für längere Zeit im Voraus.

Per E-Mail:
einkauf@berger-schinken.at

Per Telefon:
02274/46894

Per Fax:
02274/30138

Zubereitung:
Die Jause wird täglich frisch 
nach Eingehen der Bestellung 
zubereitet.

Lieferung:
Die Lieferung erfolgt direkt 
in die Schule, rechtzeitig zur 
großen Pause (ca. 09:00 Uhr).

Jausensackerl:
Das Jausensackerl ist mit 
dem Namen des Kindes be-
schriftet.

Verrechnung:
Die Verrechnung erfolgt jeweils 
am Monatsende per Rechnung 
direkt nach Hause. Dafür not-
wendig ist lediglich, dass Sie 
Ihren Namen und die Rech-
nungsadresse sowie den Na-
men des Kindes, das die Jause 
erhält, bekannt geben.
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Alle zweiten Klas-
se der Volksschule 
Sieghartskirchen be-

suchten im Rahmen der Lese-
festwochen „Österreich liest“ im 
Oktober die Gemeindebücherei 
Sieghartskirchen.
Die Kinder freuten sich über die 
gratis Ausleihe und bastelten mit 
Büchereileiterin Maria Glaser und 
Mitarbeiterin Margit Kienast Le-
sezeichenmonster für die gelie-
henen Bücher.
„Ich freue mich, dass die Kinder 
sich von der großen Auswahl in 
der Gemeindebücherei begeistert 
zeigten und durch die anschlie-
ßende Rückgabe der Bücher mit 
deren Eltern auch sie die Büche-
rei kennenlernen werden.“, so 
Mag. Martha Hollergschwandtner 
(Klassenlehrerin der 2a). Im Rah-
men der Aktion „Österreich liest“ 
vom 19. bis 25. Oktober 2015 er-
hielten nicht nur die Schüler, son-

Lesezeichenmonster begeisterten VolksschülerGEMEINDEBÜCHEREI
SIEGHARTSKIRCHEN

...vielfältig wie das Leben!

GEMEINDEBÜCHEREI
SIEGHARTSKIRCHEN

...vielfältig wie das Leben!

dern alle Besucher den Leseraus-
weis der Gemeindebücherei 
Sieghartskirchen gratis. Ebenso 
war die Ausleihe 
aller Medien in 
dieser Woche für 
alle kostenlos.
„Die Aktion „Ös-
terreich liest“ wur-
de auch heuer 
wieder äußerst 
gut angenommen 
und wir konnten 
zahlreiche neue 

Kunden in der Gemeindebücherei 
begrüßen.“, so Bürgermeisterin 
Josefa Geiger.

Pressbaumer Strasse 11, 3443 Sieghartskirchen
Tel: 02274/2238-0, Fax: 02274/2138
technik@hochrieder.at, www.hochrieder.at

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause oder in Ihrem Betrieb
Professioneller Einbruchsschutz – mehr als nur eine Alarmanlage.

SOMMERAKTION:  BATTERIENTAUSCH  BEI
FUNKALARMANLAGEN JETZT MINUS 25% ! ! !
AKTION AUCH FÜR FREMDANLAGEN GÜLTIG

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE 

3441 DIETERSDORF   QUELLENGASSE 5
Telefon: 02274-2108     Mobil: 0664-39-56-135

www.moser-alarm.at

Ihr wirklich professioneller Partner für Sicherheitstechnik in 3441 
Schauraum vorhanden, bitte um telefonische Voranmeldung 

VERTRAUEN SIE DEM AKTUELLEN  ATV  TESTSIEGER 

BESTER PREIS  &  KOMPETENTESTE  BERATUNG
 

VEREINBAREN SIE EINEN KOSTENLOSEN SICHERHEITS-
BERATUNGSTERMIN.
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Die Preisträger: Lea Wieser, Susanne Fabini, Ines Fabini mit MMag. Saverio 
Ruol Ruzzini.

Regionalmusikschule Sieghartskirchen
Telefon: 02274/5005-66

E-Mail: musikschule@sieghartskirchen.gv.at

Während der Schulzeit:
Sprechstunden:	Montag: 		  17:00-18:00 Uhr
	 Donnerstag: 	 12:00-13:00 Uhr  oder nach Vereinbarung

Musikschule ist Bildung und Kultur

Das Kalenderjahr neigt sich langsam dem 
Ende zu, doch das Schuljahr ist erst zu 
einem Drittel vorbei und eine Vielzahl an 

Erfolgen und Auftritten liegen schon hinter uns. 
So dürfen wir Chiara Zoccola (Klas- se: 
Mag. Elisabeth Simbeni) zu ihrer 
Aufnahme in den Vorbereitungs-
lehrgang zum Universitätsstudi-
um gratulieren.

Das erste abendfüllende Konzert 
der PIG Band der Regionalmu-
sikschule Sieghartskirchen un-
ter der musikalischen Leitung 
von Mag. Florian Fennes war 
in allen Belangen ein riesiger 
Erfolg. Ein tolles Programm auf höchstem Ni-
veau vor ausverkauftem Haus belegte wieder einmal 
die hohe Qualität unserer Bildungsinstitution. Auch 
Gabriele Gröbl unterstüzte die PIG Band mit ihren 
Gesangs- und Entertainmentkünsten im Rahmen des 
Konzertes. (Bild r. oben)

Die Blue Girls Band (mehrfache Gewinnerinnen bei 
Prima la musica) betreut von Mag. Theresa Dinkhau-
ser und Georg Mauerhofer gastierten heuer bereits in 
Wels, Ollern und Atzenbrugg. 
KIKO – die Kinderkonzertreihe (Konzeption: Bacc. Mi-
chaela Haider und Mag. Elisabeth Simbeni) der Mu-
sikschule verzauberte mit der Musikhexe Mimi, ihren 

Piraten und Jungeltieren sowohl die Kinder der Kin-
dergärten, als auch das Betreuungspersonal.
Mit MUSIK ERLEBEN Volume I ist der Beginn zur 
neuen CD Reihe in der wir herausragende Musik-
schülerinnen und Musikschüler in div. Ensembles prä-
sentieren. Erhältlich 
ist diese CD im Se-
kretariat der Musik-
schule.

All diese herausra-
genden Ereignisse 
sind nur ein Teil der 
täglichen Arbeit des 
engagierten Teams an 
Pädagoginnen und 
Pädagogen der Regionalmusikschule Sieghartskir-
chen. Klassenabende, div. Weihnachtsvorspiele und 
andere konzertante Auftritte sind ein großer Teil des 
Kulturangebotes in Sieghartskirchen. 
Lassen Sie uns Ihre E-Mail Adresse zukommen und 
Sie werden monatlich über das reichhaltige Konzer-
tangebot an der Musikschule informiert.



Tulln, Hauptplatz 3, T: 02272/65240 • Klosterneuburg, Stadtplatz 29, T: 02243/32820 • Sieghartskirchen, Karl Berger Platz 1, T: 02274/46894

www.berger-schinken.at

EIn FEst Für GEnIEssEr Feiern Sie Weihnachten mit ausgesuchten Köstlichkeiten aus dem Hause 
Berger. Verwöhnen Sie Ihre Familie und Freunde mit individuellen Geschenkskörben, raffinierten Schinken- und Käseplatten oder mit 
Schlemmereien aus unseren Vitrinen und heißen Theken. Wir wünschen Ihnen eine genussvolle Weihnachtszeit!               Ihr Berger-Team

Essen aus Leidenschaft
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Bei der archäologischen Forschungsgra-
bung vom 19. bis 23. Oktober 2015 auf 
der Burgruine Ried am Riederberg hieß 

es „Auf den Grund gekommen“. Anlass war die ge-
plante Dokumentation des ursprünglichen Bodens 
im Innenhof der einstigen Burganlage aus dem ver-
mutlich späten 12. Jahrhundert. Zusammen mit den 
begleitenden Archäologinnen Astrid Steinegger und 
Katrin Schwarzkogler vom Verein FIALE konnten die 
Spuren des Verfalls und der darunter liegende Fel-
sen des Burgberges freigelegt werden. Neben eini-
gen Pfostenlöchern, die aus der Entstehungszeit der 
Burg stammen könnten, warf das unerwartete Fehlen 

Neue archäologische Rätsel auf der Burgruine Ried
von Spuren direkt auf der Felsoberfläche viele neue 
Fragen auf. Antworten darauf erhoffen sich die ehren-
amtlichen Helfer des Burgvereins durch eine weitere 
archäologischen Untersuchung im kommenden Jahr.

Das heurige Kirchenkonzert wurde durch 
die Jugendkapelle unter der Leitung von 
Kapellmeisterin Michaela Haider mit der 

„Big Sky Ouverture“ und einer Variation des „Vater 
unser“ eröffnet.
Die Stammkapelle musizierte unter der Leitung von 
Bernhard Hilbinger. Neben den klassischen Kir-
chenwerke von J.S. Bach, Johann Pachelbel und 
Marc-Antoine Charpentier, sowie Auszüge aus den 
Stücken zur Konzertmusikbewertung am 22.11.2015 
durften sich die zahlreichen Besucher auch über zwei 
Uraufführungen freuen. 
Das zeitgenössische Stück „MHANXSI“, ein Solo-
stück für Didgeridoo und Trompete, komponiert von 
Maximilian Weniger wurden von dem Komponisten 
selbst (Didgeridoo) und Johann Scheibelreiter (Trom-
pete) dargeboten. Das Werk „Memories“, komponiert 
von Florian Hilbinger wurde von der Stammkapelle 

Von klassisch bis zeitgenössisch 
zum Besten gebracht. Beide Komponisten sind Mit-
gliedern des Musikvereins.
Abgerundet hat das Konzert die Darbietung der bei-
den Prima La  Musica Bundes-Preisträgerinnen Vic-
toria Egretzberger (Klarinette) und Verena Scheibel-
reiter (Vibraphon).

Vereine
der Marktgemeinde Sieghartskirchen
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Ein alter „Rallyehautegen“, Kurt Göttlicher 
und „Newcomer“ Stefan Lischka gingen 
heuer erstmals für das Racing Team Tull-

nerfeld an den Start. Kurt Göttlicher belegte in der 
Austrian Rallyechallenge, ARC den 3. Podiumsplatz. 
Stefan Lischka wurde in der Beifahrerwertung Cham-
pion der ARC. 
Obfrau Ingrid Hermanek freut sich über den Erfolg 
ihres Teams und gratuliert herzlich.

Racing Team Tullnerfeld ging an den Start

Neue archäologische Rätsel auf der Burgruine Ried

Am 17. Oktober 2015 fand erstmalig im Hof 
des ehemaligen Gasthaus Edelbacher 
ein Kürbisschnitzen statt. Pünktlich um 

15:00 Uhr fanden sich Groß und Klein zahlreich ein, 
um Hand an die Kürbisse zu legen. Gegen 17:00 Uhr 
wanderten alle ins Warme, denn dort gab es die köst-
liche Kürbissuppe in 3 Variationen gekocht von Inge 
Edelbacher. Die Kürbisgesichter verschönerten in der 
Zeit bis Halloween das Ortsbild von Abstetten. Der 
DVV Abstetten bedankt sich herzlich.

Erstes gemeinsames Kürbisschnitzen in Abstetten

Seit 1988 gibt es die Mütterrunde in der Pfarre 
Ollern. Auf Initiative von ehem. Pfarrer Mar-
tin Grüßenberger gegründet, treffen einander 

jeden Mittwoch Mütter zum Erfahrungs- und Gedan-
kenaustausch im Pfarrhof Ollern. 
Von Erziehungserfahrungen über Gesundheitsthe-

Aktive Mütterrunde in der Pfarre Ollern
men, bis hin zu Glaubensfragen und Brauchtumspfle-
ge reichen die Gespräche und Aktivitäten der aktiven 
Mütter. So werden Palmbuschen gebunden, Mutter-
tagsgeschenke gebastelt, Kreuzweg- und Maian-
dachten gestaltet sowie ein Präsent zum Erntedank 
vorbereitet.

Standort NÖ Mitte:
Innovationsstraße 7 / 3. Stock, 3041 Asperhofen

Standort Bezirk Lilienfeld:
Hauptstraße 4 / 9, 3153 Eschenau

Web + IT
Moderne Homepages zu fairen Preisen: alle  

Leistungen rund um Ihren zeitgemäßen Internetauftritt

Schilder + Beschriftungen

Grafik + Druck

Beschriftung von Fahrzeugen, Gebäuden,

Tafeln und Vielem mehr

Gestaltung & Produktion von Geschäftsdrucksorten, 

Broschüren, Foldern, Etiketten, etc.

Kontakt:
Tel.: 02274 210 76

E-Mail: office@kutech.at
Web: www.kutech.at

ab März 2015 >
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Der Verein Fitness Tanz und Gesundheits-
dorf und sein Team arbeiten mit Liebe und 
Freude mit Menschen zusammen. Alle, die 

eine gesunde Bewegung im Verein genießen, haben 
nicht nur Spaß und Freunde, sondern bringen auch 
ihr tägliches Leben mit sehr viel Energie und Balance 
in Einklang!  
Trainer Stuefer Stefan, der sichtlich Freude und sel-
ber sehr viel Ehrgeiz und Spaß mitbringt, arbeitet mit 
über 20 Jahren Erfahrung und fundierter Ausbildung 
sehr souverän und engagiert im Verein. Unter dem 
Motto „Vollgas für die Gesundheit“ macht sich der 
Verein stark jeden den Zugang zu gesunder Bewe-
gung und Ernährung zu ermöglichen.
Interesse? 

Gesunde Bewegung genießen
Der Verein freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme: 

Telefonnummer: 06643583075  
Ansprechperson: Stefan Stuefer 
www.steve-personaltrainer.at/ftg, 

E-Mail: ftg.verein@gmail.com

Info & Buchung:
Marktgemeinde Sieghartskirchen

02274 / 5005 - 21
gemeinde@sieghartskirchen.gv.at

Erreichen Sie 3.600 Haushalte 
mit zirka 8.600 Lesern bereits ab € 55,-*.

*(exkl. 5% Werbeabgabe)

PRÄSENTIEREN SIE IHR 
UNTERNEHMEN!

Am 25. Oktober fanden sich im Kulturpavil-
lon Sieghartskirchen insgesamt 79 Kinder 
und Jugendliche aus 5 Bundesländer zum 

13. Nationalen Sieghartskirchner Schach-Jugend-
open ein.  
Unterteilt in Alterskategorien von U8 bis U18 kämpf-
ten die jungen Denksportler 7 Runden lang an den 
Schachbrettern um jede Figur und jede Sekunde.
In jeder Altersklasse war auch zumindest ein Spieler 
des Raiffeisen Schachklubs Sieghartskirchen mit von 
der Partie. 
In diesem Turnier ging es aber nicht nur um den Tur-
niersieg, sondern es wurde auch gleichzeitig das Se-
mifinale der NÖ-Landesmeisterschaft ausgespielt.
Auf das Siegespodest schafften es  Noah Faderbauer 
in der Kategorie U14, sowie Emanuel Högl in der Al-
tersklasse U18, die beide 5,5 aus 7 Punkte erspielten 
und damit jeweils den zweiten Platz erringen konnten. 
Da auch die beiden Sieger aus Niederösterreich ka-
men, wurden sie auch im NÖ-Semifinale Zweite.
In der Kategorie U16 verpasste Raphael Högl zwar 
das Siegespodest, wurde aber drittbester Niederö-
sterreicher und qualifizierte sich somit auch für die 
Anfang Jänner stattfindende NÖ-Schach-Landesmei-
sterschaft in St. Peter in der Au.

Größtes Jugendschachturnier Österreichs in Sieghartskirchen
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Tradition und Modernität sind im Schießsport 
keine Gegenpole. Während die Tradition 
eine gesunde Basis für den Zusammenhalt 

der Vereinsmitglieder und die Sicherheit bei der Aus-
übung dieses Sports gewährleisten, sind laufende 
Modernisierungsmaßnahmen für die bessere Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse beim Training und bei  
sportlichen Wettkämpfen unerlässlich.
Da die überregionalen Schießsport- Wettkämpfe wie 
Landes- und Österreichische (Staats-) Meisterschaf-
ten ausschließlich auf modernen, elektronisch aus-
wertenden Schießsportanlagen abgehalten werden, 
ist es erforderlich, auch bei Training und regionalen 
Wettkämpfen auf solchen Anlagen schießen zu kön-
nen.
Durch sparsames Wirtschaften in unserem Verein 
konnten in mehreren Ausbaustufen alle neun Schieß-
stände in unserem Schützenhaus  mit elektronischen 
Schußauswertungsanlagen der deutschen Firma 
Meyton, geeignet für Luftgewehr und Luftpistole aus-
gestattet werden, wobei die Förderung durch die 
Sportunion NÖ und das Land Niederösterreich eine 
unerlässliche Hilfe bedeutet haben.
Zusätzlich zu diesen Anlagen ist Shoot and Hound 
dabei, die zwei vorhandenen EDV- gesteuerten Wen-
deanlagen für die Disziplin  „Fünfschüssige Luftpisto-
le“ auf vier Anlagen zu erweitern, um einen möglichen 
Veranstaltunsort für regionale Wettkämpfe anbieten 

Shoot & Hound geht mit der Zeit

Gesunde Bewegung genießen

zu können.
Eine Trainingsanlage, mit der die Bewegungen des 
Schützen unmittelbar vor der Schussabgabe auf-
gezeichent werden und so dem Trainer oder dem 
Schützen selbst wertvolle Rückschlüsse auf eventu-
elle Fehler vermitteln, runden den derzeitigen hohen 
technischen Standard in unserem Verein ab.
Dass sich die Bemühungen des Vereinsvorstandes 
in die Modernisierungsmaßnahmen in unserm Schüt-
zenhaus auch sportlich „rentieren“, haben die Ergeb-
nisse der letzten Wettkämpfe bewiesen. So hat es 
unsere Schützenjugend zuletzt bei den Union- Lan-
des- und Bundeswettkämpfen in allen Klassen in die 
Medaillenränge geschafft, es sieht so aus, dass sich 
aus diesem Kader die kommenden Meister rekrutie-
ren werden.

Bereits zum 3. mal fanden gleichzeitig das 
Rudolf Hamersky Gedenkschachturnier 
und die Sieghartkirchner Klubmeisterschaft 

statt. In diesem, zu Ehren des Schachklubgründers 
Rudolf Hamersky ins Leben gerufene Turnier,  stell-
ten sich 27 Denksportler der Herausforderung. Ein 
hervorragendes Turnier spielte auch hier Emanuel 
Högl, der hinter dem Turnierfavoriten FM Dkfm. Buka-
cek den 2. Platz erreichen konnte und sich somit für 
ein Jahr Sieghartskirchner Schach-Meister nennen 
darf. Unter die Top Five schafften es auch noch Ob-
mann Ing. Michael Felbermayer als Vierter und der 
Vorjahressieger Christian Schmidrathner als Fünfter.

Rudolf Hamersky Gedenkturnier

Emanuel Högl, Johanna Hamersky, Obmann Ing. Michael Felbermayer;
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Beim diesjährigen, von der Blasmusik Tulb-
ing bestens organisierten Bezirksmusikfest 
mit Marschmusikbewertung durfte der Mu-

sikerverein Sieghartskichen natürlich nicht fehlen.
Mit entzückenden „Taferlkindern“ und hochmoti-
vierten Musikerinnen und Musikern konnten die Stab-
führerin Diana Simon und die Kapellmeister Bernhard 
Hilbinger und Michaela Haider gleich zwei Kapellen 
zum ausgezeichneten Erfolg führen!
Die Stammkapelle marschierte in Stufe E  mit der 
Showfigur „Amors Pfeil  - Mitten ins Herz!“ 94,5 
Punkte ein und konnte sich damit den Tagessieg mit 
der Blasmusik Königstetten teilen.

Ausgezeichneter Erfolg für beide Sieghartskirchner Musikkapellen
Auch die Jugendkapelle konnte ihr Können unter 
Beweis stellen und erreichte in Stufe C einen ausge-
zeichneten Erfolgt mit 74,0 Punkten. 

Familie Hornik aus Sieghartskirchen unter-
stützt die Flüchtlingshilfe in der Marktge-
meinde Sieghartskirchen mit einer großzü-

gigen Spende.
Die Plattform Flüchtlingshilfe Sieghartskirchen wurde 
gegründet, um die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung 
in Bezug auf die Flüchtlingshilfe in der Marktgemein-
de zu bündeln und Projekte zielgerichtet und auf die 
Bedürfnisse der Betroffenen initiieren zu können.
Nach kurzer Zeit der Gründung dieser Plattform trat 
die Familie Hornik aus Sieghartskirchen an die Orga-
nisation heran und spendete eine namhafte Summe 
für die Flüchtlingshilfe in der Marktgemeinde Sieg-
hartskirchen.
„Wir wollen mit gutem Beispiel voran gehen und Mo-
tor sein, um auch andere zu motivieren, diese Vorzei-
ge-Plattform in der Marktgemeinde Sieghartskirchen 
zu unterstützen.“, so Otto und Renata Hornik.

Plattform Flüchtlingshilfe Sieghartskirchen erhält großzügige Spende
Bürgermeisterin Josefa Geiger und geschäftsführen-
de Gemeinderätin Susanne Arnold zeigten sich von 
der großzügigen Spende überwältigt und boten der 
Familie an, sie stets über die laufende, zielgerichtete 
Verwendung ihres Spendengeldes zu informieren.

Renata und Otto Hornik (mitte) mit den Mitgliedern des Vereins Fücht-
lingshilfe: Bürgermeisterin Josefa Geiger und GGR Susanne Arnold;

Jugendblasorchester Sieghartskirchen mit Stabführerin Diana Simon.

Seit nunmehr 23 Jahren veranstaltet das Katholische 
Bildungswerk Ollern zu Beginn des Bildungsjahres 
ein Kulinarium bei der Kirchenwirtin. Diesmal stand 
„Gemeinsam genießen“ auf dem Programm. Die 
Jungwirtin Verena Weiser servierte mit ihrem Team 
ein viergängiges Menü vom Feinsten und alle waren 
sich einig: „Die Welt gehört dem, der sie genießt.“

Gemeinsam genießen

Das Team des KBW Ollern mit em. Pfarrer Martin Grüßenberger (1.v.l.) 
und der Kirchenwirtin Verena Weiser (2.v.r.).
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Ausgezeichneter Erfolg für beide Sieghartskirchner Musikkapellen

Bei der Ortsstellenversammlung des Roten 
Kreuzes Sieghartskirchen wurde am Frei-
tag, dem 30. Oktober die Wahl der Orts-

stellenleitung durchgeführt. Alle Kandidaten wurden 
einstimmig  in ihrem Amt bestätigt, bzw. neu gewählt: 
Paul Rosner (Schriftführer), Herbert Nast (Aus-
schussmitglied), Marianne Wipp (Schriftführer Stv.), 
Anton Weber (Ausschussmitglied), Matthias Figl 
(Ausschussmitglied),Gerhard Lackner (Ortsstellenlei-
ter), Sabina Krätschmer (Ortsstellenleiter Stv.), Mar-
tin Brunner (Ausschussmitglied), Nina Wilfing (Kas-
sier), Johann Netek (Ausschussmitglied), Elisabeth 
Dillinger (Kassier Stv.) und Wahlleiterin Katharina 
Gorciewics. 

Wahl der Ortsstellenleitung beim Roten Kreuz Sieghartskirchen

Trotz der Schwierigkeit, neue Gastfamilien 
zu finden, ist es uns auch im vergangenen 
Sommer gelungen, 17 Kinder mit zwei Be-

treuerinnen nach Niederösterreich einzuladen. 
Wie jedes Jahr bot der Verein unseren Gästen ein in-
teressantes und vielseitiges Programm, so zum Bei-
spiel eine Besichtigung der Feste Heidenreichstein 
sowie einen Besuch in der Glasbläserei in Nagelberg, 
wo sich die Kinder im Glasblasen versuchen durften.  
Unser Abschlussfest im Feuerwehrhaus, das wir dank 
der Feuerwehrkameraden dort veranstalten durften, 
war sehr gut besucht und ein voller Erfolg.
Für nächstes Jahr planen wir etwas ganz Beson-
deres! Gemeinsam mit dem Lions Club, der sein Ju-
biläum feiert, werden wir am 26.6.16 im Kulturpavillon 
in Sieghartskirchen ein großes Kinderfest unter Mit-
wirkung unserer weißrussischen Gastkinder veran-
stalten. 
Es wird verschiedene attraktive Stationen sowie 
Speis und Trank geben.
Dies alles konnte und kann auch in Zukunft nur dank 
großzügiger Spenden geschehen, wofür wir uns ganz 
herzlich bei unseren Spendern bedanken.
Für den Zeitraum vom 25.6. bis 9.7.2016 suchen wir 
wieder dringend Gastfamilien! 
Sollten Sie bereit sein, ein Kind bei sich aufzuneh-
men, dann kontaktieren Sie bitte Frau Rada unter der 

Humanitäre Hilfe für Minsk - Rückblick und Vorschau
Telefonnummer 02271/2508. Bahnkarten, Visum und 
Versicherung werden zur Gänze vom Verein bezahlt.

Gemeinsam genießen
Ihr Partner und autorisierter Fachhändler für:

• FRANCOTYP-POSTALIA – Postbearbeitungssysteme
• TOSHIBA – Kopier- und Faxsysteme
• BROTHER – Fax- und Drucker
• HSM – Aktenvernichter
• ZUBEHÖR – aller Peripheriegeräte

A-3443 Sieghartskirchen, Preßbaumer Str. 6, Tel. 02274/30130
Fax 02274/30131, E-Mail franco-postalia@buerounger.at
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Weihnachtsbeleuchtung
Die Sieghartskirchner Wirtschaft und die Marktgemeinde Sieghartskirchen 
ziehen für die Weihnachtsbeleuchtung  wieder an einem Strang.

Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren 
ziehen die Sieg-

hartskirchner Unternehmen und die 
Marktgemeinde Sieghartskirchen 
bei der Finanzierung der Weih-
nachtsbeleuchtung auch heuer wie-
der an einem Strang. Unternehmer 

Gottfried Hochrieder besuchte eine 
Vielzahl an Sieghartskirchner Un-
ternehmen und ermöglichte eine Fi-
nanzierung der Beleuchtung in Ko-
operation mit den Sieghartskirchner 
Betrieben. Der Großteil der ange-
fragten Unternehmen ist auch heuer 
wieder bereit, einen Teil der Kosten 

zu übernehmen und freuen sich so, 
die Weihnachtszeit in der Ortschaft 
Sieghartskirchen stimmungsvoll zum 
Wohle aller Bürger und Besucher 
gestalten zu können und die Markt-
gemeinde Sieghartskirchen bedankt 
sich auf diesem Wege bei allen un-
terstützenden Unternehmen.

Unser herzliches Dankeschön gilt folgenden Unternehmen:
Fleischwaren Berger 

GesmbH & Co KG

Kaffee-Konditorei 
Kadlec

Haustechnik 
Hochrieder GmbH

Volksbank Tullnerfeld
Sieghartskirchen

Raiffeisenbank Tulln reg-
GenmbH - Sieghartskirchen

Getreide Gutscher
GmbH & Co KG

Baustoffe H. Gutscher 
Inh. Christine Nast

Geiger 
Druck

Apotheke 
zur Mariahilf

Kaufhaus - Waffen und 
Munition Walter Hell

Pizzeria 
Venezia

Gasthaus Kleine Post 
Elisabeth Hauck

Bäckerei Christoph 
Ruhm

Hochgerner 
GmbH

Wirtschaftsbund Orts-
gruppe Sieghartskirchen

Kosmetikstudio 
Karin Rinklak

Pressbaumer Strasse 11, 3443 Sieghartskirchen
Tel: 02274/2238-0, Fax: 02274/2138
technik@hochrieder.at, www.hochrieder.at

Ortsgruppe Sieghartskirchen

Apotheke Zur Mariahilf

Hauptplatz 4 
3443 Sieghartskirchen

Tel.: 02274 2231

Bäckerei Christoph Ruhm
Wiener Straße 9

3443 Sieghartskirchen
02274 2324

Firma Walter Hell
Waffen und Munitionshandel

Laser-Shot-Kino
Nahversorgerhop

Trafik - Lotto

Wiener Straße 6
Sieghartskirchen

Hochgerner GmbH
Wiener Str. 13, Sieghartskirchen

02274/2310

Heinrich Gutscher

Pressbaumer Str. 7, Sieghartskirchen
Tel.: 02274/2289

www.baustoffe-gutscher.at

Inh. Christine Nast
Baustoffe - Baumarkt

Landesprodukte - Futtermittel

www.gutscher.com

Wiener Str. 23, Sieghartskirchen
Tel.: 02274/2330

www.kleinepost.at

Tel.: 
02274/2322
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Unser herzliches Dankeschön gilt folgenden Unternehmen:
BAWAG PSK Filiale & 
Post Sieghartskirchen

Bürotechnik 
Herbert Unger

Ihr Partner und autorisierter Fachhändler für:
• FRANCOTYP-POSTALIA – Postbearbeitungssysteme
• TOSHIBA – Kopier- und Faxsysteme
• BROTHER – Fax- und Drucker
• HSM – Aktenvernichter
• ZUBEHÖR – aller Peripheriegeräte

A-3443 Sieghartskirchen, Preßbaumer Str. 6, Tel. 02274/30130
Fax 02274/30131, E-Mail franco-postalia@buerounger.at

Malerei 
Bernd Bartsch

Albert Kiegler e.U.
Karosserie Fach- u Meisterbetrieb

Ing. Heimo Kern 
GmbH
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Weiner Gebäudeservice 
GmbH & Co KG

Werner Janitsch Ges.m.b.H. 
event consulting

unsere Lösung
ihre Veranstaltung

für den reibungslosen Ablauf Ihrer Veranstaltung

:: kundenspezifische Planung
:: technische Gesamtlösungen (Ton, Licht, Video, Bühne, Strom, ...) 
:: ausgebildete Fachkräfte mit langjähriger Erfahrung 

event consulting

Hornik Trachtenknöpfe 
e.U.

Hornik Trachtenknöpfe e.U.
Ankauf von Hirschgeweih

02274/21645

Geiger Glas
Bauverglasung und Wintergärten

SPAR Supermarkt
Sieghartskirchen

Marktgemeinde
Sieghartskirchen

Marktgemeinde Sieghartskirchen

AHRENS. Ich bin der Schornstein.
AHRENS Schornsteintechnik GesmbH
Wieselburg • Achau • Wien • Graz • Hallein 
Info-Hotline: 0800/201 550 • www.ahrens.at

wie absolut verlässlich.

Überzeugen Sie sich
 und rufen Sie

Ihren persönlichen
Spezialisten:

Rupert Winter, 0664/153 69 04

Sieghartskirchen hat es gut, denn dort kümmert sich Rupert Winter um 
alle Belange rund um Schornsteinsanierung- und Neubau. Er arbeitet 
für AHRENS, ein Unternehmen, das sich seit mehr als 40 Jahren der 
Schornsteintechnik verschrieben hat. Das gibt den Sieghartskirchnern die 
Sicherheit, wirklich gut betreut zu sein.

AHRENS-0274_Sieghartskirchen_175x84.indd   1 10.12.14   11:31
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Ehrungen am Gemeindeamt
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Am 17. September 2015 lud Bürgermeisterin Josefa Geiger verdiente Gemeindebürgerinnen 
und Bürger zur Ehrungsübergabe in den Sitzungssaal am Gemeindeamt Sieghartskirchen 
ein. Sie bedankte sich in ihrer Festrede bei allen Bürgern, die sich zum Wohle der Gemein-

de engagieren.
Im Rahmen des Festaktes wurden anschließend 
die besonderen Leistungen der geladenen Bürger 
geehrt und ausgezeichnet.

Auf dem Foto: (v.l.n.r.) Bürgermeisterin Josefa Geiger, Dominik Krutz, 
Geschäftsführender Gemeinderat Hermann Höchtl, Johann Hochrie-
der, Albert und Anna Hartl, Geschäftsführender Gemeinderat Ing. 
Josef Roch, Rudolf Mrstik, Geschäftsführende Gemeinderätin Beate 
Berger, Geschäftsführende Gemeinderätin Susanne Arnold, Vizebür-
germeister Johannes Albrecht;

Dank- und Anerkennung:
Johann Hochrieder:
Tätigkeit als Ortsvorsteher von 2005-2015 
(bereits höhere Auszeichnung erhalten)

Verdienstabzeichen in Bronze:
Dominik Krutz: 
Für sein Engagement bei der Errichtung der 
neuen Sportanlage & für die Jugendarbeit im 
Rahmen von Gemma!.
Franziska Hofmann: (nicht am Foto)
Für die Betreuung und Pflege der Antonius-Ka-
pelle am Gerersdorfer Berg.
Anna und Albert Hartl: 
Für 50 Jahre Betreuung und Pflege des Materls 
„Wetterkreuz“ in Sieghartskirchen.

Verdienstabzeichen in Gold:
Rudolf Mrstik
Für die Unterstützung beim Aufbau des Pferde-
sportes als bedeutenden Wirtschaftszweig in 
unserer Gemeinde.

Im Rahmen einer Vorstandssitzung überreichte Bürgermeisterin Josefa Geiger Mitgliedern des 
Vereins „Humanitäre Hilfe für Minsk“ Ehrungen der Marktgemeinde Sieghartskirchen.

Auf dem Foto: (v.l.n.r.) Georg Wipp, Josefa Geiger, Ingrid Rada, 
Franz Rada, Reinhard Mayer, Renate Lentsch;

Dank- und Anerkennung:
Mag. Renate Lentsch:
Schriftführerin bei Humanitäre Hilfe für Minsk 
Reinhard Mayer:
Kassier bei Humanitäre Hilfe für Minsk
Franz Rada:
Rechnungsprüfer - Stellvertreter bei Humanitäre 
Hilfe für Minsk
Leopold Neiber:
Beirat bei Humanitäre Hilfe für Minsk

Verdienstabzeichen in Silber:
Ingrid Rada
Obfrau bei Humanitäre Hilfe für Minsk

Ehrungen Humanitäre Hilfe für Minsk
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Weitere Ehrungen...
Verdienstabzeichen Silber

Alois Poyer

Viktoria Grießlehner, Gemeinderätin Angelika Hack, Alois Poyer, Bür-
germeisterin Josefa Geiger und Herta Poyer;

Dank & Anerkennung
Ann Cortebeeck

Geschäftsführende Gemeinderätin Beate Berger, Ann Cortebeeck, 
Elisabeth Zwirchmayr, Bürgermeisterin Josefa Geiger;

Für seine Leistungen, die er in 7 Jahren seiner 
Mitgliedschaft im Gemeinderat von 2005 bis 2012 
erbracht hat. Er war unter anderem Energiebot-
schafter, Prüfungsausschussmitglied und Vertre-
ter der Wirtschaft.

Ann Cortebeeck verbringt seit ihrem 9. Lebensjahr 
ihren Urlaub im Gasthaus Zwirchmayr-Schmid in 
Ried am Riederberg. Anlässlich des 50. Reiseju-
biläums überbrachte die Gemeindevertretung die 
Dank- und Anerkennungsurkunde der Gemeinde.

Wir gratulieren...
Ehrenzeichen Land NÖ

Heinz Fessl

(C): NLK Pfeiffer, Heinz Fessl mit Landeshauptmann-Stv. 

Verleihung Oberschulrat
Gerhard Beer

Vizebgm. Johannes Albrecht, Mag. Martha Hollergschwandtner, Jo-
hanna & Direktor OSR Gerhard Beer, Bürgermeisterin Josefa Geiger, 
PSI Helmut Zehetmayer mit Schülerinnen und Schüler der VS.Oberschützenmeister Heinz Fessl erhielt für sei-

ne herausragenden Leistungen und sein außeror-
dentlichen Engagement als Obmann des Vereins 
Shoot & Hound Union Schieß- und Hundesport-
verein Rappoltenkirchen das Goldene Ehrenzei-
chen für Verdienste um das Bundesland Niederö-
sterreich verliehen.

Herrn Direktor Gerhard Beer wurde am 10. Novem-
ber 2015 durch Pflichtschulinspektor Helmut Zehet-
mayer die Verleihungsurkunde des Berufstitels Ober-
schulrat übergeben. Die Gemeindevertretung sowie 
Kolleginnen und Kollegen gratulierte recht herzlich!
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Wir gratulieren...
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...zur Goldenen Hochzeit
Anna & Ferdinand FINK

Geschäftsführende Gemeinderätin Beate Berger, Gemeinderat 
Martin Mühlbacher, Anna & Ferdinand Fink.

Rudolfine & Robert SCHAIDER

Bürgermeisterin Josefa Geiger, Robert & Rudolfine 
Schaider, Gemeinderat Michael Schatt, Geschäftsführende 
Gemeinderätin Susanne Arnold;

Helga & Herbert GUGGENBERGER

Bürgermeisterin Josefa Geiger, Herbert & Helga 
Guggenberger, Gemeinderat Michael Schatt, 
Geschäftsführender Gemeinderat Hermann Höchtl;

Maria & Herbert KIENAST

sitzend: Maria & Herbert Kienast; stehend: Bürgermeisterin 
Josefa Geiger, Gemeinderat Martin Mühlbacher, 
Geschäftsführende Gemeinderätin Susanne Arnold;

Brigitte & Karl KLEINSGÜTL

Bürgermeisterin Josefa Geiger, Geschäftsführender 
Gemeinderat Hermann Höchtl, Karl & Brigitte Kleinsgütl, 
Gemeinderätin Angelika Hack, Thomas Kleinsgütl;
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...zum 106. Geburtstag
Theodor Ferdinand ZAFRED

Siegmar Zafred, Alzbeta Lovasova, Bezirkshauptmann-Stv. Dr. 
Josef Wanek, Theodor Ferdinand Zafred, Geschäftsführende 
Gemeinderätin Susanna Arnold, Bürgermeisterin Josefa 
Geiger, Gemeinderat Martin Mühlbacher, Ingeborg Zafred 
(Schwiegertochter);

...zum 95. Geburtstag
Gertrude BARTSCH

Bürgermeisterin Josefa Geiger, Gertrude Bartsch, 
Geschäftsführender Gemeinderat Hermann Höchtl, Martina & 
Bernd Bartsch;

...zum 90. Geburtstag
Maria MARCHAT

Bürgermeisterin Josefa Geiger, Gemeinderat Martin Knirsch, 
Maria Marchat, Geschäftsführender Gemeinderat Hermann 
Höchtl;

Verabschiedung in den Ruhestand
Christine Reps

Foto: Geschäftsführender Gemeinderat Gerhard Obermaißer, 
Bürgermeisterin Josefa Geiger, Christine Reps, Personalvertreterin 
der Kindergartenbediensteten Christine Staffenberger, Amtsleiter 
Andreas Knirsch;

Christine Reps war über 19 Jahre als Kinderbe-
treuerin im Kindergarten Sieghartskirchen II sowie 
als Raumpflegerin in unzähligen Gemeindeein-
richtungen tätig. Im Rahmen eines kleinen Festes 
verabschiedeten die Gemeindevertreter und Kol-
leginnen sowie Kollegen Frau Reps in den wohl 
verdienten Ruhestand. 

Zur Ergänzung der fehlenden 
Hochzeitsdaten (standesamtlich), 

bitten wir Sie die Heiratsurkunde im 
Meldeamt vorzulegen, 

um die Ehrungen von Hochzeitsjubiläen 
durchführen zu können.

Herzlichen Dank!
Ihr Meldeamt der Marktgemeinde Sieghartskirchen

Jubiläumsdaten



Veranstaltungskalender

Mitte Dezember 2015 - Mitte März 2016

AB MITTE DEZEMBER

13.12.
ADVENTKONZERT MIT DEN ALLROUNDERS  ~ 
Allrounders

Pfarrkirche,  Sieghartskirchen 16:00

18.12.
HÖREN WIE EIN LUCHS - DER KOSTENLOSE HÖR-
TEST ~ NÖ Landesregierung

Kindergarten, Rappoltenkirchen 07:45

20.12.
WEIHNACHTSFEIER FÜR DIE ÄLTERE GENERATI-
ON  ~ SPÖ Sieghartskirchen

Kulturpavillon, Sieghartskirchen 14:00

20.12.
WIR SUCHEN DAS CHRISTKIND   ~ Jägerschaft 
Röhrenbach

Treffpunkt: Leitzinger-Stadl,  
Röhrenbach

15:00

23.12.
BABY-FRÜHSTÜCK FÜR MÜTTER UND VÄTER MIT 
IHREN KINDERN (0-3 JAHRE) ~ Isabella Wind

Pfarre,  Sieghartskirchen 09:00 - 11:00

24.12.
GEMEINSAMES WILDTIEREFÜTTERN ~ Jägerschaft 
Röhrenbach

Feuerwehrstadl,  Röhrenbach 10:00

24.12.
LICHT VON BETHLEHEM  ~ Marktgemeinde Sieg-
hartskirchen (alle weiteren Termine siehe Bürgerservice-Seite)

Rathausplatz,  Sieghartskirchen 13:00

24.12. LICHT VON BETHLEHEM  ~ Siedlerverein Riederberg Riederberghöhe,  Riederberg 13:30
24.12. LICHT VON BETHLEHEM FEIER ~ Kulturverein Kogl Kirche,  Kogl 16:00

31.12.
31. SILVESTERFACKELZUG ZUM ALPENVER-
EINSKREUZ ~ Alpenverein Siegh.

Treffpunkt: Rathaus,  Sieg-
hartskirchen

18:00

JÄNNER 2016

06.01. BLUTSPENDEAKTION  ~ Rotes Kreuz Siegh.
ZIS (Allgemeine Sonderschule), 
Ollern,

08:00 - 13:00

08.01. MILONGA-TANGO DISCO ~ B.A. Tangoclub Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 19:00

09.01. FEUERWEHRBALL OLLERN ~ FF Ollern Gasthaus Huber,  Ollern 20:00

16.01. FEUERWEHRBALL DIETERSDORF ~ FF Dietersdorf Kulturpavillon, Sieghartskirchen 20:30

19.01.
20.01.

HALEJOJO-FASCHINGSSITZUNG  ~ Volksschule 
Siegh.

Kulturpavillon, Sieghartskirchen 18:00

23.01.
KASPERLTHEATER: AUF DER SUCHE NACH DEM 
SCHNEE ~ BHW Sieghartskirchen

Pezihaus, Rappoltenkirchen 16:00

23.01. FEUERWEHRBALL SIEGHARTSKIRCHEN Kulturpavillon, Sieghartskirchen 20:00

Veranstaltungen

Kasperltheater
Licht von Bethlehem
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Konzert „Die Echten“

TIPP
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29.01.  1. Tullnerfelder Landjugendball  ~ LJ Tullnerfeld Pezihaus, Rappoltenkirchen 19:30

30.01.
BALL DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR RAPPOL-
TENKIRCHEN

Gasthaus Huber,  Ollern 20:30

31.01. KINDERMASKENBALL ~ Kinderfreunde Sieghartsk. Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 15:00 - 18:00
FEBRUAR 2016

01.02. SENIORENTREFF ~ Rotes Kreuz Sieghartskirchen Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 15:00 - 18:00
05.02. MASKENBALL ~ SVS Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 20:30

06.02. FEUERWEHRBALL RIED ~ FF Ried am Riederberg
Gasthaus Schmid-Zwirchmayr,  
Ried

20:00

20.02.
KONZERT: DIE ECHTEN ~ Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Siegh.

Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 20:00

26.02. MILONGA-TANGO DISCO ~ B.A. Tangoclub Kulturpavillon,  Sieghartskirchen 19:00
MÄRZ 2015

12.03.
STRICKTREFFEN ~ Elisabeth Bignasse und Sabine 
Löbbert-Sudmann

Pezihaus,  Rappoltenkirchen 10:00 - 18:00

08.01.-24.01. Fam. Fahringer/Ölsböck Landesstr. 28, Ranzelsdorf 02274/6956
05.02.-21.02. Fam. Hauck Henzing 14 02274/2273
25.02.-20.03. Fam. Gruber Hauptstr. 4, Ollern 02271/2503
26.02.-06.03. Fam. Kienberger Henzing 17 02274/2236
11.03.-23.03. Fam. Ockermüller/Brunner Preßbaumerstr. 20, Sieghartsk. 0664/2124857
26.03.-10.04. Fam. Fahringer/Ölsböck Landesstr. 28, Ranzelsdorf 02274/6956

Heurigenkalender Dezember 2015 - März 2016

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 2016
Die Mutter-Eltern-Beratung 
2016 findet jeden 4. Mitt-
woch im Monat, um 13:00 
Uhr in der Mutterberatungs-
stelle Sieghartskirchen 
(ehem. Räumlichkeiten des  
Hilfswerks) statt.

27. Jänner 27. Juli
24. Februar Urlaub August
23. März 28. September
27. April Feiertag Oktober
25. Mai 23. November
22. Juni entfällt Dezember

Impressum: Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger sowie Redaktion: Marktgemeinde Sieghartskirchen,
Wiener Straße 12, 3443 Sieghartskirchen. Tel.: 02274/5005-21, E-Mail:gemeinde@sieghartskirchen.gv.at
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeisterin Josefa Geiger
Hauszustellung: Das Amtsblatt wird kostenlos an alle Haushalte im Gemeindegebiet Sieghartskirchen und 
an ausgewählte andere Unternehmen/Institutionen durch die Österreichische Post AG versandt.
Werbung: Entgeltliche Werbung ist möglich. Es gelten die Anzeigentarife 2015.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Amtsblatt die genderneutrale Ausdrucksweise verwendet.



EVN Wasser liefert flächendeckend Trinkwasser in  
Quellwasserqualität und mit idealem Härtegrad

EVN Wasser hat es sich zum Ziel gesetzt dem weitverbreiteten 
Wunsch nach niedrigen Wasserhärten nachzukommen. „Der Ver-
gleich mit Quellwasser muss heute nicht mehr gescheut werden“, 
ist sich EVN Wasser Geschäftsführer Dipl.-Ing. Dinhobl sicher. So 
werden unsere Kunden schon seit Langem im Bezirk Tulln (in der 
Gemeinde Sieghartskirchen) mit weichem Wasser mit einer Ge-
samthärte zwischen 10 und 14° dH versorgt.

Quellfrisches Trinkwasser ist in Niederösterreich eine Selbstver-
ständlichkeit. Der Härtegrad ist dabei ein wesentliches Qualitäts-
merkmal. Je höher der Wert an Kalzium und Magnesium im  
Wasser ist, desto härter ist das Wasser. Zu viel Kalk im Wasser 
bringt zahlreiche Nachteile: hartnäckig verschmutzte Gläser, 
defekte Geräte, trockene Haut beim Duschen. Weiches Wasser 
bietet also entscheidende Vorteile! Das kann durch Zuleitung von 

Eines für alle
Weiches Wasser für den Bezirk Tulln

Die EVN ist immer für mich da.

besonders weichen Quellen erfolgen oder wie in anderen Gebie-
ten durch die Errichtung von Naturfilteranlagen. Durch die Ver-
wendung von sehr feinen Membranen können die Härtegrade 
rein mechanisch gesenkt werden. 

Zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit mit Trinkwasser 
in Quellwasserqualität plant EVN Wasser in den nächsten vier 
Jahren weitere Investitionen in der Höhe von über 50 Mio. Euro. 

EVN Wasser ist als 100%ige Tochtergesellschaft des Landesenegie- 
versorgers EVN für die Trinkwasserversorgung in Niederösterreich 
zuständig. Das Unternehmen ist das zweitgrößte Wasserversor-
gungsunternehmen in Österreich und versorgt heute vor allem den 
nordöstlichen Teil des Landesgebietes. 27 Millionen Kubikmeter 
Wasser fließen pro Jahr durch das 2.500 km lange Leitungsnetz. 
 
Die Wasserwerte eines Wohnorts können Sie jederzeit auf der 
Website www.evnwasser.at nachlesen. 
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Im Baurestmassen-Zwischenlager Sieghartskirchen 
kann einerseits Bauabbruch-Material abgegeben  
und andererseits gebrochenes, gesiebtes  Recycling- 
material abgeholt werden. Dieses eignet sich  
etwa für Schüttungen im Hochbau, für Land- 
schaftsbau (z.B. Lärmschutzwälle), Schotter- 
rasen, zur Dachbe grünung, im Sportplatz-,  
Straßen- und Wegebau und für Hinterfüllungen von  
Bauwerken. Durch den Kauf von Sekundär rohstoff können  
je nach Transportentfernung zwischen zwei  
Dritteln und der Hälfte der Kosten  eingespart werden.

Öffnungszeiten: Mo -Fr 7 - 12 Uhr, Mo -Do 13 - 17 Uhr, Fr 13 - 16 Uhr 

Weitere Informationen: Tel. 02772/58 214 (Büro Fa. Gnant) 

Baurestmassen

Weitere Anlagen in: 
Kollersdorf, Trasdorf.

Anlage
Sieghartskirchen

Für den Inhalt verantwortlich:  GVA Tulln
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Gemeindeverband für Abfall- 
Beseitigung in der Region Tulln
3430 Tulln a.d. Donau http://www.gvatulln.at Telefon: 02272/61 344
Minoritenplatz 1 E-Mail: info@gvatulln.at Telefax: 02272/61 345
Zertifiziert nach EMAS Reg. Nr. A-EXP-0012 Dvrnr: 0679861

! Bitte die Container ab 6.00 Uhr bereitstellen !
Die Entleerung der Container erfolgt zwischen 6.00 und 22.00 Uhr.

1)  Diese Termine gelten ebenso für die  
Windeltonne (Details siehe umseitig).

ABHOLTERMINE für WOHNHAUSANLAGEN UND GEWERBEBETRIEBE 
mit 14-tägiger RESTMÜLLABFUHR, monatlicher GELBER-TONNE- und ALTPAPIERABFUHR 

ALTPAPIER

BIOMÜLL

Gelb hinterlegte 
Abfuhrtermine 
kennzeichnen 

abweichende Tage !

Bitte Deckel zu
Aus Gründen der Gebührengerech tigkeit ersuchen wir Sie, die 
 Mülltonne nicht zu überfüllen: Der Deckel sollte geschlossen sein. 
Bei Bedarf können Sie am Gemeindeamt größere Mülltonnen be-
stellen oder für den Einzelfall Restmüll-Säcke erwerben, in deren 
Preis die Entsorgung bereits eingerechnet ist.

Sperrmüll
Allgemeiner Sperrmüll wird nach Voranmeldung unter Tel. 
02272/61344 bzw. info@gvatulln.at einmal im Jahr kostenlos ab-
geholt. Metall und Holz sowie Elektro-Altgeräte werden kostenlos 
in Ihrem Sammelzentrum übernommen, aber nicht abgeholt.

Autowrack-Entsorgung 
Autowracks werden nach Vereinbarung von Ihrer Adresse per  
Kran-LKW abgeholt. Preis: auf Anfrage. Bitte um Kontaktaufnahme 
mit dem Gemeindeamt und Vorlage des Typenscheins bei der An-
meldung. Zur Abholung ersuchen wir um Kennzeichnung der Wind-
schutzscheibe, um die Identifikation des Fahrzeugs zu erleichtern.

Elektro-Altgeräte
Elektro-Altgeräte werden in fünf Kategorien gesammelt: Groß - 
geräte, Klein geräte, Kühlgeräte, Bildschirmgeräte, Lampen. All 
das kann kostenlos im Gemeindesammelzentrum zur Verwertung 
 abgegeben werden (Ausnahme: Gewerbegeräte - kostenpflichtig).

Tetrapak-Sammlung (Ökobox)
Leere Getränkekartons (Packungen von Milchprodukten, Frucht-
säften etc.) können rund um die Uhr bei mehr als 100 Abfall- 
Sammelinseln in Ihrer Nähe eingeworfen werden. Die öffent lichen 
Behälter entlasten damit Ihre Rest mülltonne, und Sie selbst  leisten 
einen wertvollen Beitrag für die Umwelt, weil die Getränke kartons 
auf diese Art wiederverwertet werden. Der GVA Tulln ist der   
einzige Abfallverband in Österreich, der dieses Sammelsystem 
 an bieten kann.

Mülltrennung spart Geld
Unsicher, wie man Abfälle richtig trennt? Das Trenn-ABC hilft: 
als Broschüre beim GVA Tulln erhältlich oder online unter  
www.gvatulln.at  „Trennen & Entsorgen“

Zum Frischhalten und für die Biotonne:
Maisstärkesäcke
Kein Geruch, keine Maden, kein Anfrieren an der Biotonne, 
kein  Verschmutzen der Tonne – Maisstärkesäcke können Sie auf 
Ihrem Gemeindeamt kaufen:
•  Für die Biotonne (gebündelt zu 10 Stk.) in den Größen 120 lt. oder 

240 lt.
• Fürs Bioküberl (in Rollen zu 26 Stk.) in der Größe 10 lt.

Das praktische Bioküberl kann bei der VISP Grafenwörth (Tel.: 
02738/200 20) oder am Gemeindesammelzentrum Tulln (3430, 
Maderspergerstraße 2, Tel.: 02272/690 822) gekauft werden. Die  
Maisstärkesäcke sind auch zum Frischhalten von Brot und  
Gemüse geeignet.

Windeltonne
Damit die Restmülltonne nicht überquillt, bietet der GVA Tulln 
die  Windel tonne (80l bzw. 240l) an. Sie wird zweiwöchentlich 

(siehe Restmüll-Abhol termine für  Wohnhaus anlagen) entleert. 
Nähere Infos dazu bei Ihrem Gemeindeamt.

Aschentonne
Holzasche kann kompostiert werden und zählt daher zum Biomüll. 
Asche von  Kohle und Koks dagegen ist über die Restmülltonne  
zu entsorgen. Der GVA Tulln  bietet dafür eine Sonderform der Rest- 
mülltonne an: die „Aschentonne“. Die Tonne mit 240 l Volumen 
wird über den GVA Tulln im Winter 7x entleert. Zu den 7 Winter- 
Abfuhrterminen  wird die Asche zeitgleich mit dem Restmüll abgeholt  
(Termine siehe umseitig: „inkl. ASCHE“). Bestellungen: beim  
Gemeindeamt.

Abfuhrtermin vergessen?
Per SMS können Sie sich jeweils am Vortag kostenlos erinnern 
lassen. Die Anmeldung ist online unter www.gvatulln.at   
„Service & Angebote“  „SMS-Service“ möglich. Unter dem  
Punkt „Trennen & Entsorgen“ stehen auch alle Abfuhrtermine 
 online zum Download zur Verfügung.

Richtig trennen

Service & Tipps

Heimtiere richtig entsorgen
Privathaushalte haben die Möglichkeit tote Heimtiere und verunfallte, tote Wildtiere mit einem Gewicht bis zu 35 kg sowie tierische Abfälle 
aus Haus halten (Kühltruheninhalt ohne Verpackung)  kostenlos abzugeben:

Übernahmestelle: Gemeindesammelzentrum Sieghartskirchen   Öffnungszeiten: täglich 0-24 Uhr

Sieghartskirchen
Öffnungszeiten: 
Dienstag von 7-12 Uhr, Donnerstag von 16-19 Uhr, 
Samstag von 9-12 Uhr

Sieghartskirchen, Kogler Straße 50

Siehe auch www.gvatulln.at unter „Verband & Gemeinden”

Abfuhrplan 2016 Sieghartskirchen

GELBE TONNE
Mo., 11. 01.
Mo., 08. 02.
Mo., 07. 03.
Mo., 04. 04.
Mo., 02. 05.
Mo., 30. 05.
Mo., 27. 06.

Mo., 25. 07.
Mo., 22. 08.
Mo., 19. 09.
Mo., 17. 10.
Mo., 14. 11.
Mo., 12. 12.

Fr., 22. 01.
Fr., 19. 02.
Fr., 18. 03.
Fr., 15. 04.
Fr., 13. 05.
Fr., 10. 06.
Fr., 08. 07.

Fr., 05. 08.
Fr., 02. 09.
Fr., 30. 09.
Sa., 29. 10.
Fr., 25. 11.
Fr., 23. 12.

RESTMÜLL1)

Di., 05. 01.
Di., 19. 01.
Di., 02. 02.
Di., 16. 02.
Di., 01. 03.
Di., 15. 03.
Mi., 30. 03.
Di., 12. 04.
Di., 26. 04.

Di., 10. 05.
Di., 24. 05.
Di., 07. 06.
Di., 21. 06.
Di., 05. 07.
Di., 19. 07.
Di., 02. 08.
Mi., 17. 08.
Di., 30. 08.

Di., 13. 09.
Di., 27. 09.
Di., 11. 10.
Di., 25. 10.
Di., 08. 11.
Di., 22. 11.
Di., 06. 12.
Di., 20. 12.

Mi., 13. 01.
Mi., 03. 02.
Mi., 24. 02.

Mi., 09. 03.
Mi., 23. 03.
Mi., 06. 04.

Mi., 20. 04.
Mi., 04. 05.
Do., 19. 05.

Mi., 01. 06.
Mi., 15. 06.
Mi., 29. 06.

Mi., 13. 07.
Mi., 27. 07.
Mi., 10. 08.

Mi., 24. 08.
Mi., 07. 09.
Mi., 21. 09.

Mi., 05. 10.
Mi., 19. 10.
Do., 03. 11.

Mi., 16. 11.
Mi., 30. 11.
Mi., 21. 12.

Gemeindesammel- 
zentrum

RESTMÜLL
Sprengel 1 Sprengel 2 Sprengel 3 Sprengel 4

Sa., 09. 01. Mo., 18. 01. Di., 19. 01. Mi., 20. 01. inkl. ASCHE

Fr., 05. 02. Mo., 15. 02. Di., 16. 02. Mi., 17. 02. inkl. ASCHE

Fr., 04. 03. Mo., 14. 03. Di., 15. 03. Mi., 16. 03. inkl. ASCHE

Sa., 02. 04. Mo., 11. 04. Di., 12. 04. Mi., 13. 04. inkl. ASCHE

Fr., 29. 04. Mo., 09. 05. Di., 10. 05. Mi., 11. 05.
Sa., 28. 05. Mo., 06. 06. Di., 07. 06. Mi., 08. 06.
Fr., 24. 06. Mo., 04. 07. Di., 05. 07. Mi., 06. 07.
Fr., 22. 07. Mo., 01. 08. Di., 02. 08. Mi., 03. 08.
Sa., 20. 08. Mo., 29. 08. Di., 30. 08. Mi., 31. 08.
Fr., 16. 09. Mo., 26. 09. Di., 27. 09. Mi., 28. 09.
Fr., 14. 10. Mo., 24. 10. Di., 25. 10. Do., 27. 10. inkl. ASCHE

Fr., 11. 11. Mo., 21. 11. Di., 22. 11. Mi., 23. 11. inkl. ASCHE

Sa., 10. 12. Mo., 19. 12. Di., 20. 12. Mi., 21. 12. inkl. ASCHE

ALTPAPIER
Sprengel 1 Sprengel 2 Sprengel 3 Sprengel 4

Mi., 10. 02. Do., 07. 01. Do., 21. 01. Fr., 22. 01.
Mi., 20. 04. Mi., 16. 03. Fr., 01. 04. Sa., 02. 04.
Mi., 29. 06. Mi., 25. 05. Do., 09. 06. Fr., 10. 06.
Mi., 07. 09. Mi., 03. 08. Fr., 19. 08. Sa., 20. 08.
Mi., 16. 11. Mi., 12. 10. Fr., 28. 10. Sa., 29. 10.

Mi., 21. 12.

GELBER SACK
Sprengel 1+2 Sprengel 3+4

Di., 12. 01. Mi., 13. 01.
Di., 08. 03. Mi., 09. 03.
Di., 03. 05. Mi., 04. 05.
Di., 28. 06. Mi., 29. 06.
Di., 23. 08. Mi., 24. 08.
Di., 18. 10. Mi., 19. 10.
Di., 13. 12. Mi., 14. 12.

Sprengel 1:  Flachberg, Ollern, Reichersberg, Riederberg, Weinzierl
Sprengel 2:  Elsbach, Gollarn, Henzing, Plankenberg, Ranzelsdorf, Ried am Riederberg, Wagendorf
Sprengel 3:  Abstetten, Dietersdorf, Einsiedl, Gerersdorf, Sieghartskirchen
Sprengel 4:  Kogl, Kracking, Kreuth, Kronstein, Frauenberg-Siedlung, Öpping, Penzing, Rappoltenkirchen, Röhrenbach, Tirolersiedlung, In der Bonna



Im Baurestmassen-Zwischenlager Sieghartskirchen 
kann einerseits Bauabbruch-Material abgegeben  
und andererseits gebrochenes, gesiebtes  Recycling- 
material abgeholt werden. Dieses eignet sich  
etwa für Schüttungen im Hochbau, für Land- 
schaftsbau (z.B. Lärmschutzwälle), Schotter- 
rasen, zur Dachbe grünung, im Sportplatz-,  
Straßen- und Wegebau und für Hinterfüllungen von  
Bauwerken. Durch den Kauf von Sekundär rohstoff können  
je nach Transportentfernung zwischen zwei  
Dritteln und der Hälfte der Kosten  eingespart werden.

Öffnungszeiten: Mo -Fr 7 - 12 Uhr, Mo -Do 13 - 17 Uhr, Fr 13 - 16 Uhr 

Weitere Informationen: Tel. 02772/58 214 (Büro Fa. Gnant) 

Baurestmassen

Weitere Anlagen in: 
Kollersdorf, Trasdorf.

Anlage
Sieghartskirchen

Für den Inhalt verantwortlich:  GVA Tulln
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Gemeindeverband für Abfall- 
Beseitigung in der Region Tulln
3430 Tulln a.d. Donau http://www.gvatulln.at Telefon: 02272/61 344
Minoritenplatz 1 E-Mail: info@gvatulln.at Telefax: 02272/61 345
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! Bitte die Container ab 6.00 Uhr bereitstellen !
Die Entleerung der Container erfolgt zwischen 6.00 und 22.00 Uhr.

1)  Diese Termine gelten ebenso für die  
Windeltonne (Details siehe umseitig).

ABHOLTERMINE für WOHNHAUSANLAGEN UND GEWERBEBETRIEBE 
mit 14-tägiger RESTMÜLLABFUHR, monatlicher GELBER-TONNE- und ALTPAPIERABFUHR 

ALTPAPIER

BIOMÜLL

Gelb hinterlegte 
Abfuhrtermine 
kennzeichnen 

abweichende Tage!

Bitte Deckel zu
Aus Gründen der Gebührengerech tigkeit ersuchen wir Sie, die 
 Mülltonne nicht zu überfüllen: Der Deckel sollte geschlossen sein. 
Bei Bedarf können Sie am Gemeindeamt größere Mülltonnen be-
stellen oder für den Einzelfall Restmüll-Säcke erwerben, in deren 
Preis die Entsorgung bereits eingerechnet ist.

Sperrmüll
Allgemeiner Sperrmüll wird nach Voranmeldung unter Tel. 
02272/61344 bzw. info@gvatulln.at einmal im Jahr kostenlos ab-
geholt. Metall und Holz sowie Elektro-Altgeräte werden kostenlos 
in Ihrem Sammelzentrum übernommen, aber nicht abgeholt.

Autowrack-Entsorgung 
Autowracks werden nach Vereinbarung von Ihrer Adresse per  
Kran-LKW abgeholt. Preis: auf Anfrage. Bitte um Kontaktaufnahme 
mit dem Gemeindeamt und Vorlage des Typenscheins bei der An-
meldung. Zur Abholung ersuchen wir um Kennzeichnung der Wind-
schutzscheibe, um die Identifikation des Fahrzeugs zu erleichtern.

Elektro-Altgeräte
Elektro-Altgeräte werden in fünf Kategorien gesammelt: Groß - 
geräte, Klein geräte, Kühlgeräte, Bildschirmgeräte, Lampen. All 
das kann kostenlos im Gemeindesammelzentrum zur Verwertung 
 abgegeben werden (Ausnahme: Gewerbegeräte - kostenpflichtig).

Tetrapak-Sammlung (Ökobox)
Leere Getränkekartons (Packungen von Milchprodukten, Frucht-
säften etc.) können rund um die Uhr bei mehr als 100 Abfall- 
Sammelinseln in Ihrer Nähe eingeworfen werden. Die öffent lichen 
Behälter entlasten damit Ihre Rest mülltonne, und Sie selbst  leisten 
einen wertvollen Beitrag für die Umwelt, weil die Getränke kartons 
auf diese Art wiederverwertet werden. Der GVA Tulln ist der   
einzige Abfallverband in Österreich, der dieses Sammelsystem 
 an bieten kann.

Mülltrennung spart Geld
Unsicher, wie man Abfälle richtig trennt? Das Trenn-ABC hilft: 
als Broschüre beim GVA Tulln erhältlich oder online unter  
www.gvatulln.at  „Trennen & Entsorgen“

Zum Frischhalten und für die Biotonne:
Maisstärkesäcke
Kein Geruch, keine Maden, kein Anfrieren an der Biotonne, 
kein  Verschmutzen der Tonne – Maisstärkesäcke können Sie auf 
Ihrem Gemeindeamt kaufen:
•  Für die Biotonne (gebündelt zu 10 Stk.) in den Größen 120 lt. oder 

240 lt.
• Fürs Bioküberl (in Rollen zu 26 Stk.) in der Größe 10 lt.

Das praktische Bioküberl kann bei der VISP Grafenwörth (Tel.: 
02738/200 20) oder am Gemeindesammelzentrum Tulln (3430, 
Maderspergerstraße 2, Tel.: 02272/690 822) gekauft werden. Die  
Maisstärkesäcke sind auch zum Frischhalten von Brot und  
Gemüse geeignet.

Windeltonne
Damit die Restmülltonne nicht überquillt, bietet der GVA Tulln 
die  Windel tonne (80l bzw. 240l) an. Sie wird zweiwöchentlich 

(siehe Restmüll-Abhol termine für  Wohnhaus anlagen) entleert. 
Nähere Infos dazu bei Ihrem Gemeindeamt.

Aschentonne
Holzasche kann kompostiert werden und zählt daher zum Biomüll. 
Asche von  Kohle und Koks dagegen ist über die Restmülltonne  
zu entsorgen. Der GVA Tulln  bietet dafür eine Sonderform der Rest- 
mülltonne an: die „Aschentonne“. Die Tonne mit 240 l Volumen 
wird über den GVA Tulln im Winter 7x entleert. Zu den 7 Winter- 
Abfuhrterminen  wird die Asche zeitgleich mit dem Restmüll abgeholt  
(Termine siehe umseitig: „inkl. ASCHE“). Bestellungen: beim  
Gemeindeamt.

Abfuhrtermin vergessen?
Per SMS können Sie sich jeweils am Vortag kostenlos erinnern 
lassen. Die Anmeldung ist online unter www.gvatulln.at   
„Service & Angebote“  „SMS-Service“ möglich. Unter dem  
Punkt „Trennen & Entsorgen“ stehen auch alle Abfuhrtermine 
 online zum Download zur Verfügung.

Richtig trennen

Service & Tipps

Heimtiere richtig entsorgen
Privathaushalte haben die Möglichkeit tote Heimtiere und verunfallte, tote Wildtiere mit einem Gewicht bis zu 35 kg sowie tierische Abfälle 
aus Haus halten (Kühltruheninhalt ohne Verpackung)  kostenlos abzugeben:

Übernahmestelle: Gemeindesammelzentrum Sieghartskirchen   Öffnungszeiten: täglich 0-24 Uhr

Sieghartskirchen
Öffnungszeiten: 
Dienstag von 7-12 Uhr, Donnerstag von 16-19 Uhr, 
Samstag von 9-12 Uhr

Sieghartskirchen, Kogler Straße 50

Siehe auch www.gvatulln.at unter „Verband & Gemeinden”

Abfuhrplan 2016 Sieghartskirchen

GELBE TONNE
Mo., 11. 01.
Mo., 08. 02.
Mo., 07. 03.
Mo., 04. 04.
Mo., 02. 05.
Mo., 30. 05.
Mo., 27. 06.

Mo., 25. 07.
Mo., 22. 08.
Mo., 19. 09.
Mo., 17. 10.
Mo., 14. 11.
Mo., 12. 12.

Fr., 22. 01.
Fr., 19. 02.
Fr., 18. 03.
Fr., 15. 04.
Fr., 13. 05.
Fr., 10. 06.
Fr., 08. 07.

Fr., 05. 08.
Fr., 02. 09.
Fr., 30. 09.
Sa., 29. 10.
Fr., 25. 11.
Fr., 23. 12.

RESTMÜLL1)

Di., 05. 01.
Di., 19. 01.
Di., 02. 02.
Di., 16. 02.
Di., 01. 03.
Di., 15. 03.
Mi., 30. 03.
Di., 12. 04.
Di., 26. 04.

Di., 10. 05.
Di., 24. 05.
Di., 07. 06.
Di., 21. 06.
Di., 05. 07.
Di., 19. 07.
Di., 02. 08.
Mi., 17. 08.
Di., 30. 08.

Di., 13. 09.
Di., 27. 09.
Di., 11. 10.
Di., 25. 10.
Di., 08. 11.
Di., 22. 11.
Di., 06. 12.
Di., 20. 12.

Mi., 13. 01.
Mi., 03. 02.
Mi., 24. 02.

Mi., 09. 03.
Mi., 23. 03.
Mi., 06. 04.

Mi., 20. 04.
Mi., 04. 05.
Do., 19. 05.

Mi., 01. 06.
Mi., 15. 06.
Mi., 29. 06.

Mi., 13. 07.
Mi., 27. 07.
Mi., 10. 08.

Mi., 24. 08.
Mi., 07. 09.
Mi., 21. 09.

Mi., 05. 10.
Mi., 19. 10.
Do., 03. 11.

Mi., 16. 11.
Mi., 30. 11.
Mi., 21. 12.

Gemeindesammel- 
zentrum

RESTMÜLL
Sprengel 1 Sprengel 2 Sprengel 3 Sprengel 4

Sa., 09. 01. Mo., 18. 01. Di., 19. 01. Mi., 20. 01. inkl. ASCHE

Fr., 05. 02. Mo., 15. 02. Di., 16. 02. Mi., 17. 02. inkl. ASCHE

Fr., 04. 03. Mo., 14. 03. Di., 15. 03. Mi., 16. 03. inkl. ASCHE

Sa., 02. 04. Mo., 11. 04. Di., 12. 04. Mi., 13. 04. inkl. ASCHE

Fr., 29. 04. Mo., 09. 05. Di., 10. 05. Mi., 11. 05.
Sa., 28. 05. Mo., 06. 06. Di., 07. 06. Mi., 08. 06.
Fr., 24. 06. Mo., 04. 07. Di., 05. 07. Mi., 06. 07.
Fr., 22. 07. Mo., 01. 08. Di., 02. 08. Mi., 03. 08.
Sa., 20. 08. Mo., 29. 08. Di., 30. 08. Mi., 31. 08.
Fr., 16. 09. Mo., 26. 09. Di., 27. 09. Mi., 28. 09.
Fr., 14. 10. Mo., 24. 10. Di., 25. 10. Do., 27. 10. inkl. ASCHE

Fr., 11. 11. Mo., 21. 11. Di., 22. 11. Mi., 23. 11. inkl. ASCHE

Sa., 10. 12. Mo., 19. 12. Di., 20. 12. Mi., 21. 12. inkl. ASCHE

ALTPAPIER
Sprengel 1 Sprengel 2 Sprengel 3 Sprengel 4

Mi., 10. 02. Do., 07. 01. Do., 21. 01. Fr., 22. 01.
Mi., 20. 04. Mi., 16. 03. Fr., 01. 04. Sa., 02. 04.
Mi., 29. 06. Mi., 25. 05. Do., 09. 06. Fr., 10. 06.
Mi., 07. 09. Mi., 03. 08. Fr., 19. 08. Sa., 20. 08.
Mi., 16. 11. Mi., 12. 10. Fr., 28. 10. Sa., 29. 10.

Mi., 21. 12.

GELBER SACK
Sprengel 1+2 Sprengel 3+4

Di., 12. 01. Mi., 13. 01.
Di., 08. 03. Mi., 09. 03.
Di., 03. 05. Mi., 04. 05.
Di., 28. 06. Mi., 29. 06.
Di., 23. 08. Mi., 24. 08.
Di., 18. 10. Mi., 19. 10.
Di., 13. 12. Mi., 14. 12.

Sprengel 1:  Flachberg, Ollern, Reichersberg, Riederberg, Weinzierl
Sprengel 2:  Elsbach, Gollarn, Henzing, Plankenberg, Ranzelsdorf, Ried am Riederberg, Wagendorf
Sprengel 3:  Abstetten, Dietersdorf, Einsiedl, Gerersdorf, Sieghartskirchen
Sprengel 4:  Kogl, Kracking, Kreuth, Kronstein, Frauenberg-Siedlung, Öpping, Penzing, Rappoltenkirchen, Röhrenbach, Tirolersiedlung, In der Bonna


